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Kult. Jahrgang. 


fo groß als in den Nachbarländern Stankreik 
und Oeſterreich. 

Daneben erſcheint bemerkenswert, was Zenker 
über den fociolen Untergrund des Anarchismus 
und das Dorwiegen der Italiener und Spanier 
ſagt: Es gilt deute fo ziemlich als ein un⸗ 
angefſochtenes dogma, daß die Proletarifirung 
der Maſſen eine Begleiterſcheinung des fort. 
ſchreitenden Induftrialismus ſei. Dem gegenüber 
ließe ſich die Frage oufwerfen, woher die großen 
Proletariermafjen vor der franzöſiſchen Revolution 
kamen, und woher am Beginn des Jahrhunderts 
dle eniſetzliche Proletarifirung in England. Beide 
Länder befanden ſich um jene Zeit erſt in 
dem Uebergangsſtadium vom agricolen zum 
induſtriellen Leben. Auch das entiſetzliche Prole- 
tariat in Oeſterreich vor 1848 war rein agra- 
riſchen Urſprungs und nicht auf die Rechnung der 
jungen Induſtrie, ſondern der decadenten land. 
wirihſchaftlichen Derhältniſſe zu ſetzen. Edenſo 
iſt das ſociale Elend Rußlands eine Folge der 
unhaltbar gewordenen bäuerlichen Ordnung, und 
auch in den beiden Hauptländern des Actions - 
anarchismus. in Itallen und Spanien — die ja 
beide keine Induſtrieſtaaten find —, iſt das ge⸗ 
fährliche Proletariat rein agrariſchen Urſprungs, 
Die induſtrielle Ardeiterſchaft, welche einer neuen 
Entwicklungsphaſe der Geſellſchaft angehört, 
firebi vorwiegend der Organiſation und der 
legitimen Agitation zu, während das agrariſche 
Proletariat, die zerſetzenden, mehr auf die Auf- 
löſung, als auf die Reform gerichteten Beftre- 
bungen bevorzugt. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 7. November. 
Folſche Parolen. 

Durch die conjervative Preßleitung in Berlin 
iſt für die kleinen, an eigenen politiſchen Ge- 
danken Mangel leidenden Preßorgane der Provinz 
die Parole ausgegeben: der Zreifinn hat keine 
Spur von Lebensfähigkeit, nur durch Gocial- 
demokratie, Nationalliderale, ja ſelbſt Centrum 
und als „Conſervative“ verkleidete Eigenbrödler 
ift ihm wieder auf die Beine geholfen. So ver⸗ 
kündei es das officielle conſervative Parteiorgan 
in Berlin und ſo tragen es — öfters mit recht 
2 Zuſätzen 2 — die — 

jiolorgane weiter, Der „Bund der Landwirthe 
„der freifinnige Beſitzſtand in Steitin von den 
Socialdemokraten garantirt iſt“, während 
jedermann, der auch einmal in eine andere 
Jeitung bineinfieht, wie in die Bundesorgane, 
weiß, daß die Soclaldemokraten ebenſo wie in 
anderen großen Städten jo auch in Stettin Wahl- 
enthaltung beſchloſſen haben. Gerade inner- 
halb der führenden Kreiſe der Gocialdemokratie 
wird es lebhaft getadelt, daß die Socialdemokraten 
ſich in den meiſten Wahlkreiſen bei der Wahl 
nicht betheillgt haben. So hat ſich der Abg. Auer 
im ſocialdemokratiſchen Derein des 2. Berliner 
Wahlkreiſes wie folgt geäußert: 

„Der Beſchluß der Feenpalaſt- Derſammlung 
war durch und durch verfehlt; denn wir wären 
möglicherweiſe in verſchiedenen Wahlkreijen zueinem 
ganz anderen Refultat genommen, wenn diejenigen, 
die auf dem Boden der Wahlbetheiligung ſtanden, mit 
der Energie aufgetreten wären, die die Sache werth 
war; aber die Energie konnte nicht entfaltet 
werden, weil die leitenden und führenden Per- 
ſonen in der Partei ſelbſt nicht einig waren. Ich 
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Zur Bekämpfung des Anarchismus. 


In der „Zeitihrift für Socialwiſſenſchaft“, ger · 
ausgegeben von Dr. Jul. Wolf (Berlin, G. Reimer), 
Spricht ſich einer der gründlichſten Kenner des 
Knarchismus, Ernſt Dictor Zenker, über die Be- 
nö mpfung der vervrecheriſchen Secte wie folgt aus: 


Das Bekenntniß zum Anarchismus ift zuläſſig⸗ 
dagegen halten wir ſchon das hloße Behenntnih 
zur Thatpropaganda für eine ſtrafdare Handlung, 
Weil es unter allen Umftänden, und zwar nicht 
Sloß potentiell, die Gutheißung und Anpreiſung 
von Derbreden und auch die Anreizung hierzu 
dedeutet. Das von einzelnen Staaten geübte Aus ; 
weiſungsberfahren wird ſich vielleicht in dieſem 
Falle in Wahrheit bewähren, die Ausweiſung 
‚sollte jedoch, um politiſche Cyicanen zu verhindern, 
nie anders als auf Grund eines richterlichen 
Spruches, keinesfalls auf bloß admini- 
Frativem Wege erfolgen. Allerdings, die 
Adſchiebung der Lofi von einem Lande auf 
das andere hat wenig Sinn. Hier wäre 
darum der Punkt, wo ein internationales 
Uebereinkommen einzuſetzen bäile, um eine ge- 
wiſſe Sleihmäßigheit zu erzielen. Ein jedes Land 
dehält feine Kclionsanarchiſten und verfährt gegen 
fie noch den eigenen Geſetzen, beſtraft fie oder 
verſchicht fie in Arbeitscolonien. Eine weitere 
internationale Action wird deshalb ohne Be- 
deutung fein, weil eine internationale Organi- 
fation der Anarchiſten nicht exiſtirt. Indeß dürfte 
ein: ſtrenge aber gerechte und ängſtlich in ihren 
Grenzen bleibende Verfolgung der Thatpropa- 
ganda nicht ganz ohne vorbeugende Wirkung 
bleiben, wenn man ſich davon auch keine radicale 
Wirkung verſprechen darf. Darüber müſſen ſich 
die Staaten und die Geſellſchaft überhaupt klar 
fein; keine Wachſamheit wird Attentate verhindern, 
heine Strenge Fanatiker zurückſcrecken und kein 
Syſtem der internationalen Polizei die Aus» 
breitung des Actionsanarchismus verhindern, 
wenn der Krannheltsſtoff nicht verihmindet, 
der im ſoclalen Körper ſtecht. Solange in 
Italien ein ſchlechtes Regierungsſuſtem mit 
alteingefreſſenen wirthſchaftlichen Uebeln und 
einer übergroßen Bebölkzerungs-Dermehrung 
ſich zuſammenfindet, fo lange wird Italien mit 
feinem Proletariat die Nachbarländer über - 
wemmen und ſtete aufs neue das Coniagium 


eil führen, So lange 
in gewiſſen Staaten nicht bloß das Ausmaß der 
politiſcen Rechte, ſondern auch das Moß der 
perſönlichen Sicherheit gewährten Schutzes ſich je 
nach Stand, Beſitz oder Titel richtet, ſo lange hier 
darum ganze Klaſſen der Geſellſchaft Anlaß haben 
zu verzweifeln an dem guten Willen des Staates, 
Gerechtigkeit zu üben, jo lange wird die Lehre 
von der Ueberflüffigkeit und Schädlichkelt des 
Staates Proſelnten finden. Hier hal dann die 
Macht internationaler Congreſſe jedenfalls 
ein Ende. 

Auch Dolkscharahter und Dolksgewohn - 
hellen kommen bier in Betracht. Nach den Daten 
der 1898 veröffentlichten italieniſchen Eriminal- 
ftatiftin wurden von 100000 Einwohnern wegen 
Mordes und Todtiſchlags veruriheili in Italien 
(1894) 6,75, in Frankreich (1893) 1,4, in Oeſter⸗ 
reich (1893) 1,5, in Deuiſchland (1894) 0,85, 
ebenſo viel in Irland, endlich in England und 
Swoltland 0,46 und 0,29, Die Mord- und Todte 
ſchlag-Frequenz ift alſo in Italien rund fünfmal 


Ein Hochzeitstag. 


Roman von F. Palmé- Payſen. 
[Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 

Nan ſah es dem erfiarrten Geſich! Aftas an, 
daß ſie auf einen ſolchen Ausfall nicht vorbereitet 
geweſen war. Ihre Züge verſteinten ſich förmlich. 
Trotz alledem — ungleiche Kräfte maßen ſich. 
Dieſer Zuſtand der Unzurehnungsfähigkeit währte 
nur einen Augenblick, denn alles in ihr, voran 
die Unruhe des böſen Gewiſſens, ſpornte und 
peiiſchte ihre Energie zur Gegenwehr. Don ihrer 
Kaltung in dieſer Stunde hing alles ab. Sie 
mußte vorerſt Fühlung gewinnen mit dem Vor. 
haben der ihr gegenüberſtehenden leidenſchaftlich 
erregten Nebenbuhlerin, alſo vigiliren und ihr Ver⸗ 
hallen auf dem ins Wanken gerathenen Boden 
obhängig von dem Erforſchten machen. — Sie 
war erkannt, natürlich, aber wodurch und in 
welchem umfonge? Ein dunkler Inftinet ſogte 
ihr: völlig erkannt. — Würde dieſes kampfbereite 
Mädchen dort, das ihr mit einer Sicherheit ohne 
Gleichen herausfordernd gegenüberſtand, dieſen 
Angriff gewagt, ihr fo unverfroren die „SHeuchlerin” 
entgegengeruſen haben, wenn 175 nicht die Waffen 
der Beweisgründe zur Verfügung Ständen? 
Welche waren das? Am geſtrigen Tage noch 
batte fie den Baron geſehen und geſprochen, er 
hatte ſich unverändert liebenswür dig und geſammelt 
gezeigt; und er war einer, dem jegliche Ber. 
ftellungskunft fremd war. Sie durfte ihm trauen, 
Und geſtern — wie hing das zuſammen? — pe. 
fand ſich der Juſtizrath noch auf Reifen, Was 
konnte binnen wenigen Stunden vorgefallen 
fein? King die Reife etwa damit zuſammen? 
15 man Perſonen kennen gelernt, welche = — 

e fand nicht Zeit, dieſen düſteren Gedanken, 
welche blitzartig ihr Hirn durchſchoſſen, nachzu⸗ 
hängen. Eine erſtichende Beklemmung hatte ihr 
Athem und Sprache geraubt. Aber nur Secunden 
lang. Meiſtergaſte Beherrſchung ftond ihr zur 
Verfügung und gab ihr die erſtrebte Kühle und 
Auhe zurüch. Und mit diefer trat fie nun der 
hür miſchen Girelterin entgegen, um dleſelbe in 


die Schranken der „Wohlanſtändigkeit“ zurück- 
zuweiſen. 

Sich ein kaltes Lächeln auf die Lippen zwingend. 
ſagte fie ſehr ironiſch: „Sie defleißigen ſich ja 
heute mir gegenüber einer ſehr gebildeten Sprache, 
mein liebes Fräulein. Hätte ich nicht gar ſo viel 
Mitleid mit ihrem Geſchicke, und kennte ich nicht Ihr 
leicht erregies Blut, fo würde ich Ihnen jetzt den 
Nücken wenden und Sie ohne Antwort ftehen 
laſſen. — Sie verlangen in kategorifcher Kürze, 
daß ich Ihnen „Rede ſtehen“ ſoll — recht un- 
paſſend ausgedrückt von einer jungen Dame einer 
Frau gegenüber —, und beſchimpfen mich gleichen 
Augendlichs. Nennen Sie das „zur Rede ſtellen“? 

„Bitte, keine Abſchweifungen! Aritifiren Sie 
mich nach Belieben. Was liegt mir an dem Urtheil 
A Intrigantin; das find Sie, Frau o. Held · 

auſen.“ 

„So — el, — haben Gle noch mehr Schmelchel⸗ 
namen in petto?“ = 

„Ja. Wer heuchelt und intrigulrt, der lügt 
van: Sie haben mich belogen, Frau v. Held 

aufen.“ 

„Bitte, weiter. Ich bin begierig zu fehen, ob 
in dem mir vorgehaltenen Spiegel mein immer 
mehr entſtelltes Geſicht erkennbar bleibt.“ 

„Ihnen Ihr wahres Geſicht zu zeigen, wie wir 
es jet endlich erkannt haben, deshalb habe ich 
Sie ja aufgeſucht. Zrau v. Feldhauſen.“ 

„Und was weiter?“ 

„Erwarten Sie noch mehr?“ 

„Bei Ihrer reichen Phantaſte würde es mich 
nicht wundern, wenn Sie zu der „Intrigantin 
und Lügnerin“ noch die „Mörderin“ geſellten.“ 

„Das ſind Sie auch in meinem Sinne!“ rief 
Giſela in flammender Empörung. „Sie haben 
mein und Ulrichs Glück mit Füßen getreten und 
emordet! Auch er wird Rechenſchaſt von Ihnen 
ordern. daß Sie ſich nicht ſchämen. Ihre Maske 
keſtzuhalten! Daß Sie ſich erdreiften, die Wahrheit 
zu ironiſiren!“ 
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Dienſtag, 8. November. 


anziger Courier. 


Kleine Danziger Seitung für Stadt und Land. 


glaube, daß, wenn in fünf Jahren wieder zum 
Landloge gewählt werden ſollte, von einer 
Meinungsverſchiedenheit nicht mehr die Rede jein 
wird, ſondern daß wir dann geſchloſſen eintreten 
werden. Ich fürchte nur, daß das Wahlrecht 
„verſchlimmbeſſert“ wird. Eine der deprimi⸗ 
rendſten Erſcheinungen im Wahlkampfe find die 
Zuſtände, die durch unſere Schuld vor den Thoren 
Berlins geſchaffen ſind. Daß es möglich war, in 
Teltow Männer wie Zeliſch, den Vater des Poja- 
dowsky'ſchen Erlaſſes, der ſeit Jahrzehnten gegen 
die Socialdemokraten hetzt wie kein anderer, und 
den Führer der Agrarier, Ring, der conſequent 
auf die Dertheuerung der Lebensmittel hin- 
arbeitet, zu wählen, das iſt etwas, was mir die 
Seele zerreißt. (Sehr richtig!) Und das konnten 
wir verhindern. Hätten wir unszvor den Thoren 
Berlins nur halbwegs betheiligt und etliche 
hundert Wahlmänner durchgebracht, ſo hätten 
wir in Berlin kraft der Macht, die wir aus 
eigener Kraft erobert hätten, die Fortſchrittler 
zwingen können, uns einen Sitz einzuräumen. 
Das iſt heute nicht mehr zweifelhaft, es beweiſt 
aber aufs neue, wie thöricht wir gehandelt haben, 
daß wir nicht viel früher zu einem einheitlichen 
Beſchluß kamen.“ 


Herr Stöcker, 
der einft in der conſervativen Partei einflußreichſte 
Mann, iſt ohne Sang und Klang aus dem Ab- 
geordneienhaufe beſeitigt worden. Sein Organ, 
das „Dolk“, ſchreibt: 

„. . . Stöcker hat nicht ernſthaft candidirt. 
Wenn der „Reichsbote“ das Fehlen des Herrn 
Stöcker im Abgeordnetenhauſe beklagt, fo ſtimmen 
wir ihm zu. Stöcker als Vertreter der evange- 
liſchen Kirche im Landiage wäre um fo nöthiger, 
als der einzige, jetzt unſeres Wiſſens im Landtage 
ſitzende evangeliſche Geiſtliche (damit ift Herr 
Schall gemeint. d. Red.) mit feinen Reden 
ftets recht wenig glücklich war und viel Widerſpruch 
gerade auf unſerer Seite erwecken mußte. Freilich 
liegt nun auch die Frage nahe, warum denn eigentlich 
das confervative Blatt ſeinen Wunſch, Stöcker 
gewählt zu ſehen, nicht lieber vor den Wahlen 
ausgeſprochen hat. Ein eindringlicher Artikel des 
„Neichsboten“ zu Bunften Stöckers hätte dieſem 
recht wohl ein Mandat und der evangeliſchen 
Kirche eine angemeſſene Dertretung ſichern können. 
Es hätte dann leicht der Mandatsverluſt, der den 
„Reichs boten“ rgriffen 
mieden werden } 
Thräne, welche das Blatt zerdrückt, nicht vergoſſen 
zu werden brauchen.“ 

Herr Stöcker hat doch kaum erwarten können, 
daß die Conſervativen ihm ein Mandat zur Der- 
fügung ſtellen würden. Seine Nichtwiederwahl 
bemeift, daß fein Einfluß und feine Bedeutung 
feit dem Ausjheiden aus der conjervativen Partei 
rapide abgenommen bat, 


der Arbeitsmarkt im Oktober 

läßt alljährlich in Folge des Zurückſtrömens der 
in der Landwirthſchaft überflüſſig gewordenen 
Arbeitskräfte in die Städte ein ſtarkes Ueber- 
angebot von Arbeitern auf dem Arbeitsmarkie 
entſtehen. dieſe Zunahme der Arbeitjuchenden 
zeigt ſich auch im Monat Oktober, obwohl die 
geſchäftliche Confunctur noch recht günftig iſt. In 
manchen Productionszweigen, wie in Eiſeninduſtrie 
und Kohlenbau, befteht jogar, wie wir der neueſten 
Nummer der Berliner Monatsſchrift „Der Arbeits- 
markt” entnehmen, eine lebhafte Nachfrage nach 
PPP T 
ausgeſprudelten Worte anders als ironiſch nähme 
und beantwortete.“ 

„Darauf kann ich es ankommen laſſen.“ 

„Aber nun, bitte, eine andere Sprache und 
flatt Andeutungen etwas Poſitives!“ 

„Sie haben meinen Bräutigam beſchuldigt, 
Maria ſchlecht behandelt zu haben — Sie —“ 

„Ach, iſt es das?“ lachte fie kurz und hart auf. 
„Soll ich deshalb eine Heucklerin, eine Intri⸗ 
gantin und Lügnerin fein? Mein liebes Fräulein! 
Wie jung Sie ſind — wie ſehr jung, und wie 
unklug, das dem lieben Baron mitgetheilt zu 
haben. Ich fagte Ihnen ja gleich damals, wenn 
man ihm das vorwerfen wolle, jo würde er 
außer ſich geralhen — er bildet ſich ein, Maria 
ſehr liebevoll gepflegt zu haben.“ 

Giſelas Augen gingen groß und weit auf. 

„Sie halten Ihre Worte aufrecht? Auch dann 
noch, wenn ich Ihnen ſage, daß Zeugen das 
Segentheil behaupten?“ 

„Der gute Baron kann nicht fein eigener Zeuge 
fein — Sie haben recht kindliche Begriffe von 
ſolchen Dingen, mein werthes Fräulein.“ 

„Ich habe allerdings andere Begriffe von dieſen 
Dingen als Sie, Frau d, Heldhaufen. Wie nun, 
wenn die beiden Fräulein Rohde und der Doctor 
Weller uns in Bellaggio verſichert haben, daß 
Ihre Anſchuldigungen völlig aus der Luft ge- 
griffen und eitel Verleumdungen find?” 

Das war faſt zu viel für die ſich jetzt in der 
That entlarvt haltende Frau — ihr marmorweißes 
Geſicht erſtarrte wieder für Gecunden. Dann er- 
tönte von neuem das gejmungene Lachen, diesmal 
in faft krampfhaften Tönen. Sie hatte das Netz 
entdeckt, in dem ſie gefangen werden ſollte. Die 
Reife der Belendorfs war nicht nach dem Norden 
gemacht — Beide waren in Bellagglo geweſen. 
Jetzt galt es innere Sammlung! 

Obgleich ier das Herz bis zum Halſe hinauf 
ſchlug, wußte fie doch ihrer Stimme den Rlang 
großen Gleichmuths und eine gewiſſe Jeſtigkeit zu 
geben, als fie ſogle: 

„Du meine Güte = was wiſſen dieſe Perſonen 
von Ferrn v. d. Lüde und von feinem Thun und 
Treiben im flillen Ar ankenzimmer! Ich dagegen 
bin fat glich und immer viele Stunden darin 
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falls das Angebot von Arbeitskräften, wenn auch 
ſtatiſtiſch im Vergleich zum nämlichen Monat des 
Dorjahres die Lage des Arbeitsmarktes im 
Oktober dieſes Jahres um ein unbedeutendes 
günſtiger erſcheint. Nach den Ergebniffen der 
Arbeitsnachweisverwaltungen bewarben ſich um 
100 offene Stellen im Oktober 116,5 gegen 1171 
im Oktober des Vorjahres. 


Antrag auf gerichtliche Verfolgung des 
öſterreichiſchen Miniſteriums. 

Dien, 5. Nov. Im Abgeordnetenhauſe begann 
heute die Derhandlung der Anträge, das 
MNiniſterium Thun in den Anklagezuſtand zu 
verſetzen. Abg. Schönerer griff die Regierung, 
namentlich den Juftizminiſter heftig an, dem er 
die Worte zurief: „Schämen Sie ſich“. Der 
Niniſterpräſident Graf Thun erklärte, er halte es 
für ſeine Pflicht, für ſeinen angegriffenen Collegen 
einzutreten und gegen Schönerers Worte u 
proteſtiren. Er werde aber gegenüber Angriffen 
auf die Regierung und die Armee ein ver⸗ 
achtendes Schweigen dewahren, da er eine 
höhere Sache im Auge habe, nämlich 
den öſterreiciſchen Gedanken, der nicht 
durch Wolf oder Schönerer wankend gemacht 
werden könne. (Stürmiſcher Beifall, Rufe der Der» 
achtung.) Die Regierung ſei ſich deſſen durchaus 
bewußt, daß das Staatsgrundgeſetz für fie die 
Richtſchnur bilde. Der $ 14, in geſetzlichen 
Schranken gehalten, gebe der Regierung ein 
verfaſſungsmäßiges Recht, Verfügungen zu treffen. 
Er ſei überzeugt, mit feinen beſchworenen Pflichten 
nicht in Widerſpruch gekommen zu ſein, als er 
den Antrag auf den Erlaß der kalſerlichen Der- 
ordnungen ſtellte. (Stürmiſcher Beifall.) Nach 
kurzer weiterer Debatte wurde die Derhandlung 
auf Dienstag vertagt. 


Pupuns Erklärung. 

Paris, 5. Juli. Die geftrige minifterielle Er⸗ 
klärung findet im größten Theile der Preſſe gute 
Aufnahme, Die gemäßigten republikaniſchen 
Organe begrüßen mit Genugthuung die Eintracht 
se 2 3 2 282322 
ein . ‚aeriolge und ihre Armee ſchütze. Die 


feinem Beftreben, der Duft freien auf 
zu Hoffen. Die focialiftiihen Blätter meinen, 
die Erklärung enthalte ausgezeichnete Dinge, 
doch ſeien fie vorläufig noch nicht vom 
der Aufrihtigket dupuys überzeugt und 
wollten erſt feine Thaten abwarten. = 
In Betreff der Räumung FJaſchodas er 
klären die Blätter, der Beſchluß werde vom 
franzöſiſchen Volke ſchmerzlich empfunden, da er 
eine Demüthigung darſtelle, wie Frankreich ſie 
feit 1870 nicht mehr erlebt habe. Dagegen er- 
klärt Whiſt im „Figaro“, jeder andere Minifter 
hätte handeln müſſen, wie Delcaſſe; ein anderes 
Dorgehen wäre dem gefunden Menſchenverſtand 
und den nationalen Intereſſen zuwidergelaufen. 
Das „Journal“ erklärt, Frankreich muͤſſe aus 
er Jaſcho da-Angelegenheit die Lehre ziehen, daß 
die Eventualität eines Krieges mit England ins 
Auge zu faſſen ſei und daß nicht nur die Der- 
theidigung der Landesgrenzen, ſondern auch dle 
Küſtenvertheidigung zu organiſtren fel, 


— ——— ———— 
beſchäftigt geweſen und habe gut zu machen ge⸗ 
ſucht, was in der Pflege verfäumt war.“ 

„Ihre Pflege iſt Humbug geweſen und weiter 
nichts. Geben Sie das Leugnen nur auf, rau 
b. Heldhauſen.“ 1 

lſta ſchien es für gut zu halten, den erſteren 
Dorwurf zu ignoriren; auf den letzteren ant⸗ 
wortete fie: „Das Leugnen? Ich halte meine 
Worte ja völlig aufrecht! Dielleicht hade ich mich 
nicht klar und treffend genug ausgedrüchf und 
bin deshalb von Ihnen mißverſtanden worden. 
Was habe ich denn eigentlich geſagt?“ 

„Das follten Sie nicht mehr wiſſen?“ erwiderte 
Giſeia mit verächtlichem Lächeln. „Meiner 
Freundin und mir haben Sie in langothmiger 
Auseinanderſetzung bemeifen wollen, daß mein 
Bräutigam feine erſte Gattin ſchlecht behandeit habe.“ 

„Aber, meine Liebe — was will das ſagen: 
ſchlecht behandelt! Das iſt ein ganz relatider 
Begriff. Warum legen Sie fie ſich denſelden fo kraß 
aus? Ich verſtehe darunter eine „nicht richtige“ 
Behandlung. Iſt das eine Derleumdung — eine 
Beleidigung?“ 8 

„So nehmen Sie das Geſagte zurück?“ 

„In Ihrer Kuffaſſung — ſelbſtverſtändlich!“ 

„Und auch die Ausdrücke graufam — brutol?” 

„Ich weiß nicht, was ich zu hören bekomme!” 
rief Aſta, immer ſicherer werdend, in heller Der- 
wunderung aus. „Grauſam, brutal, der gute 
Baron! Und das ſoll ich gejagt haben?“ 

„Nicht eben in Zuſammenſtellung der erwähnten 
Behauplung — gleichwohl in der Abſicht. meines 
Bräutigams Charakter zu belaften. — Sie haben 
ein feines Gehör für Gtihmorte, Frau v. Geld» 
haufen, eine große Geſchicklichgelt, Mißtrauen in 
ſäen. Warum thaten Sie das?“ 

Afta ſchüttelte faſſungslos den Kopf. 

„Fade ich denn das gethan? Das wäre je 
furchtbar, wenn ich die Schuld an Ihrem ganzen 
Unglück früge. — Deshalb alſo Ihre Exalfation. 
Ihre Empörung, Ihre Wulh gegen mich. Nun 
begreife ſch erſt! — Aber erinnern Gie ſich denn 
nicht, daß ich mich Ihnen als Dermittlerin, als 
Sriedensftifterin zur Derfügung geftellt habs? 
Stau defien foll ich eine Derleumderin geweſen 
fein? O, mein Gott!“ (Sortjegung folgt) 


Eine ruſſiſche Preßſtimme über die 
Schenkung der Dormition. 
Heis g, 5. Nov. Die „Nowoje Wremja“ 
reibt: 

Den Katholiken bedeute einen entſcheidenden 
Schlag gegen das franzöſiſche Protectorat, wo- 
durch das Preſtige Deutſchlands im Orient be- 
deutend gewachſen ſei. Die Reife Kaſſer Wilhelms 
ſei ein neuer Beweis für die große Bedeutung 
feiner perfönlichen Initiative in der modernen 
Geſchichte. 
gierung vielfach irren können, aber bei allen 
wichtigen Entſcheidungen habe er ſtets eine 
ſtaunenswerthe Energie und Willenskraft gezeigt 
und ſei ſtets ſelbſtändig und originell vorgegangen. 


Der Reft der türkiſchen Truppen auf Kreta 
iſt am Sonnabend von dem engliſchen Geſchwader 
nach dem Hafen von Kandia gebracht und auf 
ein türkiſches Schiff eingeſchifft worden. Hier hat 
die Entwaffnung der Ehriften begonnen. Sonn- 
abend Abend fand in Haleppa eine Berfammlung 
der chriſtlichen Notabeln ftatt, in welcher die 
Antwort auf die Proclamation der Admirale 
feſtgeſtellt werden ſollte. Inzwiſchen haben die 
Inſurgenten ſchon wieder Unſug verübt, wie 
folgende Meldung beſagt: 

Kanea, 7. November. Ein in der Nähe des 
Forts Idzedie verankertes türkiihes Panzerſchiff 
ohne Dampfmaſchine, welches Marinemannſchaften 
an Bord hatte, wurde geſtern von Inſurgenten 
beſchoſſen. Eine italieniſche Panzerfregatte kam 
zum Schutz herbei. Der türkiſche Poft- und 
Telegraphendienſt iſt eingeſtellt. 

Vorausſichtlich wird mit dieſen Leuten noch 
manches ernſte Wort geſprochen werden müſſen, 
ehe fie Ruhe halten und dahin gebracht find, nun- 
mehr die mohammedaniſche Bevölkerung un- 
geſchoren zu laſſen. 


Der Abzug der Franzoſen aus Jaſchoda 


ft zwar beſchloſſene Sache und wird in kurzem 
zur Ausführung gelangt ſein; er macht jedoch 
nachträglich der franzöſiſchen Preſſe recht bitteren 
Derdruß, wie ihre gereizten a enge gegen- 
über England beweiſen. Namentlich erörtern die 
Pariſer Blätter die Sprache Salisburys im 
Manfion-Houfe und der engliſchen Preſſe weiter 
und erklären, die Räumung Zaſchodas erweiſe 
nichts anderes, als daß Frankreich ſich einer 
Macht gegenüber befinde, deren Feindſeligkeit 
deutlich zeige, daß Frankreich entweder auf ſeine 
Colonien verzichten oder deren DBertheidigungs- 
mittel durch ein großes Colonialheer und eine 
gut befehligte Marine reorganiſiren müſſe. 
Der „Temps“ ſchreibt, man könne weder Frank- 
reich, noch irgend einem Lande der Welt, zu- 
muthen, die Lehren dieſer Angelegenheit zu ver- 
geſſen. Jrankreich habe eine ſogenannte be- 
freundete Regierung geſehen, welche von Anfang 
an die Gewißheit beſaß, daß ſie in der Sache 
ſelbſt ſiegen werde, weiche es ſich aber jur Nicht- 
ſchnur machte, einen an ſich peinlichen Schritt 
nicht zu erleichtern, ſondern möglicht grauſam 
zu geſtalten. Frankreich hade geſehen, wie 
England es mitten im Frieden mit furchtbaren 
Rüftungen bedrohte, wie es von allen engliſchen 
Staatsmännern in wenig diplomatiſchen Reden 
übelwollend behandelt wurde; — unter. diejen 


Umſtänden ſei es weder der Würde, noch dem 


Intereſſe Frankreichs eniſprechend geweſen, die 
Der handlungen fortzuſetzen. Frankreich habe ge- 
wan, was es ſich, was es der Welt ſchuldete, 
indem es eine Kriegsurſache beſeitigte. Durch die 
Faſchoda-Affalre, welche der Ausgangspunkt für 
ein allgemeines Einvernehmen in den afti- 
kaniſchen und ſonſtigen Angelegenheiten hätte 
fein können, werden die Beziehungen zwiſchen 
den zwei liberalen Weſtmächten nothgedrungen 
erkalten. 5 

Mittlerweile dauern die 
rüſtungen fort. So haben vor kurzem zum 


Winteraufenthalte in Cannes eingetroffene eng- 


liſche Difigiere Befehl erhalten, fi 
Sarnijonorte zurückzudegeben. 


Die Lage in Peking. 

Der japaniſche Geſandte in Peking hatte am 
Sonnabend eine Audienz im haiſerlichen Palaſte, 
um dem Kaiſer und der Kaiſerin-Wütwe mitzu- 
heilen, daß ihnen ein hoher japaniſcher Orden 
verliehen worden ſei. Die Letztere empfing den 
Bejandten, indeſſen der Kaiſer auf einer der 
Stufen des Thrones ſtand. Die Kaiſerin-Wittwe 
ſprach die üblichen verbindlichen Worte. Hierauf 
verlas der Kaiſer eine ähnlich lautende Rede, Er 
ſah geſund aus, wenn auch bleich. — Eine Der- 
ſammlung des diplomatiſchen Corps deſchloß am 
5. November, vom Zjung-li-Yamen energiſch die 
Entfernung der Truppen Kangſus aus der 
Provinz Petſchili bis zum 15. November zu ver- 
langen und darauf zu beſtehen, daß das Zfung- 
fi-Yamen die Städte nenne, in welche dieſelben 
gebracht werden ſollen. Die Geſandien drohen, 
falls dieſer Forderung nicht entſprochen werde, 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur. 
Danziger Stadttheater. 

„Auf der Sonnenſeite“, Luſtſpiel von Oskar 
Blumenthal und Guftan Kadelburg. Die 
Luſtſpielfirma Blumenthal und Kadelburg ſteht 
mit Recht bei dem Publikum in einem guten 
Rufe, denn die beiden Herren verſtehen es, eine 
Reihe amüfanter Scenen zu ſchaffen und den 
handelnden Perſonen einen munteren, witzigen 
Dialog in den Mund zu legen. Das Publikum 
rechnet mit Beſtimmtheit darauf, ein Paar 
amüfante Stunden im Theater zuzubringen und 
deshald war das Theater auch Sonntag 
Abend bei der erſten Aufführung des neuen 
Luſtſpieles dis auf den letzten Platz gefüllt. 
Eigentlich liegt dem Luftfpiel eine ſehr ernsthafte 
Idee zu Grunde. Ein junger Cavalier, Freiherr 
v. Caudorf, hat ſein Vermögen verbraucht, weil 
er die „Sonnenſeite“ des Lebens gründlich ge⸗ 
nießen wollte. In dem Momente feines Lebens, 
als er ſich klar gemach! hat, daß er vor dem 
Nichts ſiebt, lernt er die ſchöne Tochter des reich 
gewordenen Dfenfabrikanten Wulckow kennen 
und lieben. Obwohl die Eltern ſeine Werbung 
mit Freuden annehmen würden, verſchmäht er 
es doch, auf dieſem nicht ganz ungewöhnlichen 
Wege feine Berhältniffe zu rangiren und verſucht 
es in der Fabrik des Herrn Wulckow mit der 
ernſten und ehrlichen Arbeit. Dann erft, als er 
den erſten ſelbſtverdienten Hundertmarkſchein 
vorweiſen kann, wirbt er um die ſchöne 
Käthe Wulckow, welche ihn ſchon längſt wieder⸗ 
lebt, und lernt nunmehr erft die richtige „Sonnen- 
leite“ des Lebens kennen. Den beiden Dichtern 


ſofort in ihre 


Das Geſchenk des Kaiſers an die deut⸗ 


Der Kaiſer habe im Laufe feiner Re- 


engliſchen Kriege - 


ſtehende Luſtſpielt 


Schritte zur Sicherung der Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Peking und der Rüfte zu thun. 
Deutſches Reid. 


[Potsdam kein Wohnort für Beamte in 
Berlin.] Dom Reichskanzler ablehnend beſchieden 


wurden die Potsdamer ſtädtiſchen Behörden auf 
ihr Geſuch, den Reichs- und Staatsbeamten in 


Berlin generell zu geftatten, daß fir auch in 
Potsdam, ebenſo wie in den Berliner Vororten 
Mohnung nehmen dürfen. der Reichskanzler 


ſagte aber, wie die „Nat.-31g.“ mittheilt, zu, daß 


jedes einzelne Geſuch wohlwollend geprüft wird. 


* [Zur Fleiſchtheuerung.] Das Organ des 
Bundes der Landwirthe bat wiederholt die Eom- 
munen denuncirt, daß ſie durch die Einrichtung 


von Schlachthäuſern und Biehmärkien zur Ber- 


theuerung des Fleiſches beigetragen haben. Für 
Berlin ftellt ſich, wie die „Freiſ. Ita.” hervorhebt, 
die Rechnung ſo, daß durch den Gewinn der 


Communen aus den Schlachthäuſern und dem 


Diehmarkt das Pfund Sleiſch nur mit ein Zünftel 
Pfennig belaftet iſt oder 5 Pfund mit 1 Pfennig 
Die Belaſtung beträgt danach auf ein Rind durch- 
ſchnittlich 47 Pf., für ein Schwein 16 Pf., für 
ein Schaf 4 Pf., für ein Kalb 10 pf. Mit dieſem 
Reſultat wird das Organ des Bundes der Land- 
wirthe — zumal angeſichts der Gegenleiſtungen 
der Commune — ſehr wenig für ihre Agitation 
gegen die Communen gewinnen. 


I[GSenoſſenſchaften.] Die preußiſche Eentral- 
genoſſenſchaftskaſſe hal Nachträge zum Kataſter 
und Derzeichniß der im Königreich Preußen vor- 
handenen eingetragenen Genoſſenſchaften heraus- 
gegeben. Danach betrug die Zahl der preußiſchen 
Genoſſenſchaften nach dem Stande vom 30. Juni 
1898 8300, die Zahl der Genoſſen 1117 722 und 
die Geſammthaftſumme 204,2 Millionen Mark. 
Seit dem 1. Mär; 1897 waren bis 30. Juni 
1898 1574 Genoſſenſchaften mit 74160 Genoſſen 
und einer KHaftſumme von 19,3 Millionen Mark 
neu eingetragen. 


* 154 Wahlmänner zu viel gewählt.] Wie 
es heißt, beabſichtigen die Liberalen in Charlotten⸗ 
burg die Wahl der conſervativen Abgeordneten 
anzufechten, weil Charlottenburg 54 Wahlmänner 


zu viel gewählt hat. Der Charlottenburger Magiſtrat 


hat die Zahl der Einwohner von ganz Eharlotten- 
burg durch 250 getheilt und fo die 523 Wahl- 
männer erhalten. dieſe Wahlmänner vertheilte 
dann der Magiftrat auf die einzelnen Urmwahl- 
bejirke. Derſchiedene Bezirke hatten fo ſtatt der 
geſetzlichen fünf ſechs und ftatt vier fünf Wahl- 
männer gewählt. Im ganzen hat dies in 54 Wahl- 
bezirken ſtattgefunden, jo daß die Stadt 54 Wahl- 
männer zu viel nach Köpenick entjendet hat. Die 
Wahlmänner erhoben jedoch gegen den Vorſchlag 
des Wahlcommiſſars, Landraths Stubenrauch, 
die Mandate für giltig zu erklären, keinen 
Widerſpruch. (Dieſe Thatſache allein würde die 
Wahl noch nicht ungiltig machen, da die Majorität 
größer war.) 


[aus dem Urtheil im Prozeß Harden! ift 
noch Folgendes zu bemerken: In dem Artikel 
„Pudel-Majeſtät“, bei dem die Anklagebehörde die 
Ueberſchrift als Majeftätsbeleidigung bezeichnet, 
werde eine Majeftätsbeleidigung nicht erblickt. In 
dem zweiten Artikel „An den Kaiſer“ ſei eine Be. 
leidigung des Oberſtaatsanwalts Dreſcher, 


aber des Amtsgerichtsraths Podewils gefunden A 


worden. Dem Angeklagten ſtehe der Schutz des 
§ 193 zur Seite, doch habe er in der Form ge- 
fehlt. Gleichzeitig liege aber auch in dieſem 
Artikel eine Maſeſtätsbeleidigung, weil der An- 
geklagte, indem er in dem Artikel an einer 
Stelle das andeutungsweiſe wiedergiebt, was 
boshafte Menſchen über den Kaiſer ſagen. Er 
habe ſich deshalb zum Berbreiter einer Majeftäts- 
beleidigung gemacht. — Was den dritten Artikel 
„Der Wahrheit Rache” betreffe, jo habe der An- 
geklagte beſtritten, der Derjafjer des Artikels zu 
ſein. Der wirkliche Derfaſſer habe ſich nun ſelbſt 
dem Gerichtshof geſtellt und ſei vernommen worden. 
Er habe in einer für den Gerichtshof durchaus glaub- 
würdigen Weiſe verſichert, daß ſich der ganze 
Artikel auf gewiſſe Erſcheinungen beziehen folle, 
die der Zola-Prozeß gezeiligt habe. Deshalb ſei 
eine Majeftätsbeleidigung in dieſem Artikel nicht 
zu finden. In Betreff des Artikels „Großvaters 
Uhr“ ſei es ganz klar und der Angeklagte habe 
dies ſelbſt zugegeben, daß die Zigur des jungen 
Erben Kaiſer Wilhelm II. fein ſolle.! In einzelnen 
Charakterzeichnungen, die in dem Artikel von 
dieſem jungen Erben gegeben werden, habe der 


Gerichtshof eine Beleidigung der Majeſtät erblichen 


müſſen, die ſchwerer ſei als die in dem zweiten 
Artikel begangene. Der Angeklagte habe ſich alfo 
zweier Maſeſtäts beleidigungen und der Beleidigung 
des Oberſtaatsanwalts Ddreſcher ſchuldig gemacht. 
Was die Strafart betrifft, ſo habe der Gerichts⸗ 
hof gemeint, daß der Angeklagte nicht Gefängniß⸗, 
ſondern Haftſtrafe verdiene, weil er eine ehrloſe 
Geſinnung nicht bekundet habe, Der Gerichtshof 
habe ſonach auf ſechs Monate Feſtungshaft er- 
CCC. ⁰·W¹m // Gh 


hat es aber fern gelegen, dieſes Sujet zu ver- 
tiefen, ſie haben ſich die Sache ſehr leicht gemacht 
und ſich damit benügt, ihr die luſtige 
Seite abzugewinnen, und das iſt ihnen auch vor- 
trefflich gelungen. Neben den Freiherrn v. Lau- 
dorf, welchen Herr Berthold ſehr gut in Maske 
und Haltung ſpielte, haben fie als luſtiges Pendant 
den Kerrn v. Birk (Herr Meltzer) geſtellt, der 
im ganzen und großen eine etwas vergröberte 
Auflage des Herrn v. Laudorf iſt. Die Dichter 
haben hier eine jener köſtlichen Figuren geſchaffen, 
wie fie Friedrich Haaje fo gern und mit unerreichter 
Dirtuoſität darſtellte. Wir rechnen es daher 


Kerrn Meltzer zum Verdienſt an, daß 
er Sonntag in den Spuren des Alt- 
meiſters wandelte und ihn mit Geſchick 


und Erfolg copirte. Im Mittelpunkt der Handlung 
ſteht der Dfenfabrikant Wulckow, den Kerr 
Kirſchner zu einer prächtigen und lebenſprühen⸗ 
den Figur geſtaltete. Das war ganz der reich- 
gewordene Urderliner, der eine Thorheit wohl 
eine Zeitlang mitmacht, aber zu viel gefunden 
Menſchenverſtand und Mutterwitz beſitzt, um in 
derſelben unterzugehen. die damen ſind in dem 
Stücke nicht beſonders gut weggekommen, fie 
haben eigentlich keine Menihen, ſondern nur ſeſt⸗ 
en darzustellen und mit diejer 
Aufgabe fanden ſich geſtern Abend die Damen 
Voigt und Hoffmann gut ab. Intereſſe erregte 
lediglich Frau Wulckow, welche durchaus ein 
großes aus machen und ſich in der vornehmen 
Geſellſchaft bewegen will. Sie wurde von Frl. 
König draſtiſch und wirkungsvoll dargeſtellt. Das 
lufiige Stück fand eine ſehr beifällige Aufnahme. 


ſich durch die Straßen. 
ausſtellung hat unſere feſtlich geſchmückte Stadt 


Generälen 
in die 


Alsdann formirte 


Vertreter 
Ambulanzwagen, Tragbahren und andere mit- 


Dic quart abgeſchloſſen 


unter Vorbehalt eine ſche des „New 
bt Herald, aus Su ee uch 


kannt und die Unbrauch 
und Formen ausgeſprod 

* [Die Heimkehr der Sieger.] Man berichtet 
der „Frankf. Zig.“ aus Chicago vom 18. Oktbr.: 


Wie ein am 18. Oktober die Freudenfeuer von 


den Taunusbergen loderten, den Patriotismus 
der Frankfurter Bürger zu entzünden, fo ſtrahlt 
heute Chicago im Siegesfeuerſchein, und zwar 
dank den Wundern der Elektricität in rotb- 


weiß blauer Pracht. Ein Zeftzug zu Ehren der 


aus dem Jelde heimkehrenden Krieger dewegte 
Seit der großen Welt- 


keine ähnliche Menſchen-Anſammlung geſehen. 


Nicht allein die Straßen waren geradeſu voll- 
geſtopft mit Menſchen, ſondern auch die höchſten 
Gebäude, die bekannten „Wolkenkratzer“, zeigten 
bis unter das Dach kein leeres Zenfter und die 
praktiſchen Amerikaner machten ſich, ſelbſt mit 
Gefahr des Lebens, die ſtabilen Feuerleitern zu 
Nutze. 
widmet. Wie das römiſche Volk im Circus jein 
[Mitgebrachtes zu verzehren pflegte, jo ſpielte hier 
der „Lunchbasket“ feine Rolle, 
Erwachſenen die Zeit verkürzend. Nach langem 
Harren nahte unter Dorantritt einer Abtheiſung 
Polizei mit Trommelſchlag und patriotischen 
Weiſen die Siegerparade, an der die Veteranen 
des Bürgerkrieges in großer Anzahl Theil nahmen. 
Den Bauern Lincolns und Logans folgten die 
Neger und ieder einzelne fühlte ſich als freier 
Gentleman. Die Chicagoer Huſaren escortirten 
eine prächtige Kutſche, deren Inſaſſe, das Landes- 
Oberhaupt Mac Kinlen, 


der Feier wurde der ganze Tag ge- 


Kindern und 


mit 
rufen bewillkommnet wurde. 


endloſen Beifalls- 
Den verſchiedenen 
warf man Blumen und Kränze 
Wagen. Roſengeſchmücht fuhren 

durch die jauchzende Menge. 
ſich der Zug von neuem 
und der Kufmarſch der Regimenter be- 
gann. Doran ein von zwölf Streitern aus- 
gebreitet getragenes Sternbanner; Mufikcorps 
— ſelbſt der deutſche Schellenbaum jehlie in ihnen 
nicht — ſorgten für die geeignete Stimmung. In 


die Sieger 


ſtrammer Haltung jogen die Armee- und Marine- 


ſoldaten auf. Die Freiwilligen, die Cavalletie, 
der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz im 


geführte Rüſtzeuge des Krieges ſchloſſen den Zug. 
Hamburg, 5. Nov. Nach hier vorliegender 
DMittheilung iſt die Beiſetzung der Leiche des 


Zürften Bismarck für Ende November in Aus- 
ſicht genommen. 


München, 5. Nobo. Die Strafnammer in Leipzig 


hat in Sachen Langen-Wedekind (Herausgeber 
und Mitarbeiter des „Simpliciſſimus“) wegen 
Majeftätsbeleidigung 
ineterſuchungsrichter zur Erhebung von Recherchen 
Uhrher beordert. 


eigenen ſächſiſchen 


einen 


Frankreich. 

Paris, 5. Nov. Das Kriegsminiſterlum be⸗ 
zeichnet die Nachricht, daß die Unterſuchung gegen 
ſei und feine Frei⸗ 
laſſung unmittelbar devorſtehe, als unzutreffend. 
Der Kriegsminiſter Freycinet habe hierüber noch 
keine Entſcheidung getroffen. 

Paris, 6. Nov. Die „Agence Havas“ giebt 

es rk 


anzöſiſch Aire e Dungneh am 19. 
20. Oktober von 
ſelden hätten behauptet, daß dort böſe Geiſter 
ihr Weſen trieben, die Thüren der Kirche auf- 
gebrochen, das Tabernakel zertrümmert und mit 
den Bajoneten Paramente und Stickereien zer- 
riſſen. Nan ſpreche davon, daß es ſich um eine 
Bande von ſieben Siameſen handle, 


engliſchen Offizieren dazu beordert ſei. Die 


ſiameſiſchen Behörden weigerten ſich, um Ent- 


ſchuldigung zu bitten. In Bangkok herrſche Un- 
ordnung. 
England. 
London, 7. Nov. Die Truppen im weſtlichen 
Militär bezirne Englands (Devonport) haben Be- 


fehl erhalten, mobil zu machen. Auch die 
Marinerüſtungen dauern fort. 

Dänemark. 
Kopenhagen, 5. Nov. Das Eriminaigericht 


verurtheilte heute den am 18. Juli verhafteten 
ſocialdemohratiſchen Stadtverordneten und Häufer- 
makler Larſen zu 30 Tagen Gefängniß wegen 
Beiruges als Vertreter des Kopenhagener 
Magiſtrats beim Kaufe zweier Grundſtücke. Das 
Gericht erklärte auch den inzwiſchen verſtorbenen 
Dicepräſidenten des Gemeinderaths Holm für 
ſchuldig in derſelben Sache. 
Amerika. 

Rio de Janeiro, 5. Nov. Der Hauptanftifter 
der am 5. November v. J. erfolgten Ermordung 
des Kriegsminiſters Bitencourt wurde zu 30 Jahr 
Gefängniß, vier andere Mitſchuldige wurden zu 
Gefängnißſtrafen von 21 bis 11 Jahren verurtheilt. 
Jr ð v TEEN TEEN ESTIENNEEN 


Die neue Spirituslampe 


Die „Natlonalztg.“ ſchrelbt: Wir haben dieſer 
Tage die Derhandlung im Derwaltungsrath der 
franzöſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Ackerbaues über die Herftellung einer Spiritus 
lampe, welche die umfaſſende Derwendung des 
Spiritus anftatt des Petroleums zu Beleuchtungs- 
zwecken geſtatten würde, erwähnt. Mit Bezug 
darauf wird uns von Ferrn Friedrich Siemens 
in Dresden geſchrieben: „Eine abjolute Cöſung 
der Aufgabe gehört zu den Unmöglichkeiten. Zu- 
nächſt muß berüdfictigt werden, daß es vor⸗ 
läufig noch an geſchultem Dienſtperſonal mangelt, 
das mit der Spirituslampe ſo geſchickt umgeht, 
wie etwa mit der Petroleumlampe. Jeder weiß 
mit der Petroleumlampe umzugehen und daher 
fallen die damit verbundenen vielen Schwierig- 
keiten nicht mehr auf, während die Spirituslampe 
einfach ihrem Schickſal überlaſſen wird, indem 


man ſich nur wundert, weiche Caunen dieſelbe an 
den Tag zu legen beliebt. die Einführung auch 
der beiten und tadelloſeſten Spirituslampe kann 
erfahrungsmeife nur allmäglich vor ſich gehen 
und zwar in dem Maße, wie ſich das Publikum 
mit der richtigen Behann traut 
macht; daher kommt es en die 
mancherlei Dortgeile und der 
Spirſtuslampe einſach über weren 
Unannehmlichneiten dn als 
etwas gan; Natürliches und blihes hin ⸗ 
nimmt. es hat allerdings Jahrzehnte 


erfordert, um die Petroleum de achtung populär 
> macken. Die Spirituslar hat jedenfalls in 
olge ihrer größeren Einfachheit mehr dus ten, 


im Hafen haben Zeſtſchmuck angelegt. 


ſtameſiſchen r 
ſchaften und Soldaten geplündert ſein ſoll. Die- 


die von 


Das Kaiſerpaar im Orient. 
ut, 6. Nov. Der Hafenplatz und die Schiffe 
Geſtern 
Abend fand Illumination und Zeuerwerk ſtatt. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin verblieben an Bord. 
Heute fand an Bord der „Sohenzollern“ Gottes- 
dienft ftatf; morgen gedenken die Majeftäten die 
Fahrt nah Damaskus anzutreten, 

Berlin, 7. Nov. Ein Telegramm aus Beirut 
vom 7. d., Bormittags, meldet: Das Kaiſerpaar 
trat um 9 Uhr die Reife nach Damaskus an. 
Die Ankunft erfolgt dort um 5 Uhr. 

Damaskus, 7. Nov. Anläßlich der bevorflehen- 
den Ankunft des Kaiſerpaares find die Käuſer 
mit deutſchen und türtziſcen Fahnen überaus 
reich geſchmückt. Guirlanden aus Laub und 
buntem Papier ſind über die Straßen gezogen. 
In den Hauptſtraßen und auf den Plätzen werden 
große Vorbereitungen zur Illumination getroffen. 
Zahlreiche Soldaten und große Bolksmengen 
durchziehen die Straßen. Diele Fremden find 
eingetroffen. 


Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 7. November 
Detterausſichten für Dienstag, 8. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Nebel, wolkig, milde. 


* [Abiperrung der Waflerleitung.] Behufs 
Reparatur einer Schadenſtelle in der Zuleitung 
der Prangenauer Leitung wird dieſelbe nächſten 
Mittwoch von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 Uhr 
abgeſperrt werden. Wie bei den früheren Ab- 
ſperrungen wird auch am Mittwoch der Majjer- 
leitung Waſſer aus den Tiefbrunnen an der 
Steinſchleuſe und Baftion Gertrud zugeführt 
werden. Da jedoch der Druck nicht ſtark genug 
iſt, um das Waſſer in die höher gelegenen Wohn- 
raume zu treiben, jo werden die Haus hallungen 
gut wun, ſich rechtzeitig mit Waffer zu verſorgen. 


K [Danzig als Kriegshafen.] Der Graudenzer 
„Bel.“ enthält in feiner letzten Nummer folgende 
Mittheilung: 

„„Zunerlälfig erfahren wir von hoher militärischer 
Seite. daß die Errichtung eines Ariegshofens auf der 
Rhede von Danzig im Gange iſt, und daß der Militär- 
fiseus ſich bereits das Gelände in der Nähe von 
Gdingen geſichert hat. Weiter iſt eine Zorpedoboots- 
ſtation bei Plehnendorf in Aus ſicht genommen. Alle 
dieſe Pläne unterliegen jedoch noch der enehmigung 
des Kriegs miniſters.“ 

Diejelbe Mittheilung finden wir gleichzeitig in 
der „Elbinger 31g.“, nur ift dort die Erwähnung. 
daß fie die Nachricht „von hoher milit riſcher 
Seite“ erfahren habe, weggeſtrichen. Wer fie 
auch geſtrichen haben mag — er hal a daran 


gethan. Schon aus der Form der Mittheilun 
geht hervor, daß diejelbe ſich auf zuverläſſige Tha 
ſachen nicht flützt. Die Errichtung eines Kriegs 
hafens von Danzig wird leider nöch eine ger au 
Zeit „im Gange“ bleiben. 


ur Fleiſchnoth.] Während die Organe 
des Bundes der Landwirihe nicht müde werden, 
in Abrede zu ftellen, daß von einer Fleiſchtheuerung 
die Rede jein könne, legen fie für ihre Leſer 
Preisliſte der Genoſſenſchaftsſchlächtereien . 


einigter Sandwirtze in Rojenbergin Weſtpreu 


daß ſie „in Folge der — — Schwe 
preiſe“ nothgedrungen einen nen Aufid 
eintreten laſſen müßten. Man darf geipanr 
fein, was die „Otſch. Tageszig.“ dazu fagen wird 
die Tag für Tag Beweiſe dafür beibringt, da 
Viehzüchter ihr Dieh jelbft zu billigen Preiſen 
nicht an den Mann bringen können. 


[Thierſeuchen.] Nach amilichen Ermitte- 
lungen Wenne anfangs November die Maul- 
und Klauenſeuche in Westpreußen auf je 1 Ge- 
höft der Kreiſe Danziger Höhe und Graudenz 
und 6 Gehöften des Areifes Marienwerder; in 
Poſen herrſchie fie auf 167 Gehöften in 19 Kreiſen 
(davon 52 im Kreiſe Schmiegel), in Oſtpreußen 
und Hinterpommern war fie erloſchen. Ro 
unter den Pferden herrſchte in Weſtpreußen 2 
je 1 Gehöft der Kreiſe Marienwerder, Brieſen 
und Thorn, in Pommern auf 1 Gehöft des 
Kreiſes Stolp, in Pojen auf 6 Gehöften in 
5 Kreiſen. Die Schweineſeuche war vorhanden: 
in Weſtpreußen auf 4 Gehöften des Kreiſes 
Carthaus, je 1 der Kreiſe Pr. Stargard und 
Thorn; in Oftpreußen auf 2 Gepöften des Kreiſes 
Ortelsburg, 1 des Kreiſes Neidenburg; in Poſen 
auf 38 Gehöften in 17 Kreiſen. 


[Seehunde.] Die Siſcher an unſerer Dftfee- 
küſte, namentlich in der Gegend von Adlershorſt 
und Gdingen, klagen ſehr über die zahlreichen 
Seehunde, welche ſich in dieſem Herbſt dort auf- 
halten, ihnen die Ziſche wegfangen, die Netze 
zerſtören und die darin defindlichen Ziſche auf- 
zehren. der bekannte „Schimmel“, der leider 
immer noch nicht entfernt, iſt ein beſonderer 
Lieblingsaufenthalt der Seehunde. 


die allgemeine Einführung in viel kürzerer Zeit 
zu erreichen.“ x 

Ferner ſchreibt uns die Firma Leuchtſpiritus, 
Commandit-Geſellſchaft Hempel u. Co.: „Wir be- 
ehren uns, Söhnen mitzuthellen, daß wir bereits 
feit einem Jahre Leuchtſpirituslampen nach dem 
Hempel'ſchen Patent fabriciren und in den Kandel 
bringen, bei welchem ein Glühſtrumpf nicht zur 
Derwendung kommt. Die Lampen brennen ohne 
Glühkörper mit einem glänzend weißen Licht 
und find um fo mehr geeignet, die Petroleum- 
beleuchtung zu verdrängen, weil die Lampen ſich 
durch größte Einfachhelt auszeichnen und die Be- 
handlung derſelben ähnlich wie die der Petroleum- 
lampen ift. Das Problem, Spiritus zu Be- 
leuchtungszwecken ohne anwendung eines Glüh- 
körpers nutzbar zu machen, iſt bereits gelöft und 
iſt eine deutſche Erfindung.“ 


Kleine Mittheilungen. 

Moskau. 5. Nov. Auf der Teikomo-Imeig- 
linie der Jaroslawer Eiſenbahn ſtieß ein Ballaſtzug 
auf einen Wagen auf, welcher in dem Geleiſe 
ſtecken geblieben war. Acht Wagen ſtürzten den 
Bahndamm hinab und gingen in Trümmer. Ein 
Arbeiter wurde getödtel, ein Schaffner verwundet, 
außerdem wurden ein Arbeiter ſchwer und fünf 
Arbeiter leicht verletzt. 

Malaga. 5. Nov. Der Dampfer „Branautille”, 
mit Truppen nach der Heimath, in hier einge» 
troffen; während der Weberfahrt find 100 Per» 
ſonen geſtorben. 


} 


* F&tadtverordneten-Mahl.] Heute begannen 
ier die diesjährigen Ergänzungs- und Erſatz⸗ 
. — zur Stadtverordneten-Berfammlung, und 
zwar mit dem die Rechtſtadt und die Speicher 
inſel umfaſſenden erſten Wahlbezirk der dritten 
Wählerabtheilung. Der Bezirk iſt bekanntlich in 
vier Unterbezirke gethellt und es wurde in vier 
Wahllokalen die Wahl, welche dis 6 Uhr Abends 
dauerte, gleichzeitig vollzogen. Obwohl von den 
Dertretern der verſchiedenen, ſich zum Theil 
gegenüberſtehenden Candidatenliſten recht lebhaft 
an das Zntereſſe der Bürgerſchaft für dieſe 
Wahlen appellirt worden war, fanden letztere 
doch eine verhältnißmäßig ſchwache Betheiligung. 
Wiedergewählt auf 6 Jahre wurden die bis- 
erigen Stadtverordneten Herrrn B. Krug mit 
255 und G. Sander mit 435 Stimmen; neu- 
gewählt auf 4 Jahre Herr Obermeiſter Illmann 
mit 494 Stimmen. 

Herr Conjul Brandt erhielt 185, Herr Tiſchler 
meiſter Marotzki 150, Herr Buchdruckereibeſitzer 
Boenig 52 Stimmen; Herr Sleifhermeifter 
Lukomski (auf 4 Jahre) 144 Stimmen. 

Die ſocialdemokratiſchen Candidaten erhielten 
je 5 Stimmen. 


»[Einſegnung von Diakoniſſinnen.] Im meit- 
preußiſchen Diakoniſſen-Mutterhauſe, deſſen Giebel 
die rothe Kreuz-Flagge ſchmückte, fand geftern 
Nachmittag in deſſen durch Guirlanden decorirten 
Betfaale die feierliche Einſegnung von 14 Diako- 
aiffinnen ſtatt. Außer den Schweſtern des Kauſes, 
die von weit und breit herbeigeeilt waren, war 
der geſammte Vorſtand erſchienen; darunter die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Conſiſtorial- 
präſident Meyer, Conſiſtorialräthe D. Franck und 
Witting ſowie viele Geiſtliche aus Stadt und 
Umgegend, theilweiſe mit ihren Damen. Nach- 
dem die einzuſegnenden Schweſtern in Be- 
gleitung der Oberin Fräulein v. Stülpnagel und 
des Anftalisgeiftliken Herrn Paſtor Stengel in 
den Saal geführt worden waren und ſich um den 
Altar gruppiri hatten, hielt Herr Paſtor Stengel 
die Liturgie ab, zu der die liturgiſchen Geſänge 
von einem Frauenchor geſungen wurden. Unter 
Zugrundelegung der bibliſchen Worte aus Galather 
Rap. 5, Ders 1. hielt Herr Stengel die Einfegnungs- 
anſprache und ſegnete in üblicher Weiſe die nach- 
benannten 14 Schweſtern ein: Emma Jahn, Hedwig 
Wichmann, Grethe Kurſawe, Bertha Rohde, Ottilie 
Repp, Luiſe Ketelhaut, Hedwig Wolff, Olga Hinz, 
Bertha Bum, Guſtave Schmalfeld, Agnes Schreiber, 
Zulie Zimba, Julie Nogowski, Amanda Frank. 
an die Zeier ſchloß ſich gemeinſames Abendeſſen 
des Dorſtandes, an dem auch die eingeſegneten 
Schweſtern Theil nahmen. 


een Auf den Lokalbahn- 
ftrecken wurden geftern 7330 Fahrkarten verkauft, 
und zwar in Danzig 3031, Langfuhr 1119, Oliva 
645, Zoppot 1030, Neuſchottland 183, Bröjen 268 
und Neufahrwaſſer 1034. An Einzelfahrten hatte 
die Eijenbahnvermwaltung auf der Strecke Danzig- 
Langfuhr 7173, Cangfuhr-Dliva 6169, Oliva-Zoppot 
4259 und danzig-Neufahrwaſſer 4527 zu leiften, 


[Mord und Selbſtmord.] Der Gutsbeſitzer 
prohl aus Käſemark (Danziger Werder) erſchoß 
am Sonnabend nach erfolgter Eheſcheidung 
ſeine Frau und dann ſich ſelbſt. 
»IbDampfbahn von Zoppot nach dem Walde.] 
eine regelmäßige und billige Bert | 3 
Walde ju haben. Die frühere Pferdebahn hat 
leider nach einigen Jahren ihren Betrieb ein- 
geſtellt. Wie wir hören iſt neuerdings das Project 
einer Dampfbahn von Sachverſtändigen aufgeſtellt, 
welches hoffentlich der Derwirklichung entgegen- 
eführt werden wird. Die Koſten ſollen höchſtens 
80 000 Mk. betragen. Es läßt ſich wohl an- 
nehmen, daß eine ſolche Anlage auch eine gute 
Rente abwerfen wird. 


[Preuß. Klaſſen-Cotterie.] Bel der heute 
Dormittag fortgeſetzten Ziehung der J. Klaſſe der 
199. preuß. Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 63 254. 

1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 162 040. 

37 Gewinne von 3000 Mä. auf Nr. 2591 
9983 13 140 23666 31437 33 864 38 873 45 679 
49 699 62 104 64 390 67 564 77 157 77 563 88 632 
92 029 101 146 102 804 112 252 112 669 118 790 
125 510 132 702 146 475 156 662 164 597 165 601 
167 758 170816 175 522 179 488 188 372 212 086 
213 551 215 036 215 656 220 989. 


® [Haus- und Grundbeſitzer-Berein.] In der 
am Mittwoch, den 9. November, 8 Uhr Abends, vom 
Haus- und Grundbeſitzer-Derein im Gewerbehauſe an- 
gezeigten Dereinsverſammlung vermerkt die Tages- 
ordnung zwei Vorträge, die für die gegenwärtige Zeit 
von großem Intereſſe ſind. Der erſte Vortrag bezieht 
ſich auf die „Beſteuerung von Waarenhäuſern“. Der 

eite Vortrag, gehalten von Herrn Ingenieur Stiller von 
er Actiengeſellſchaft Siemens u. Halske, bezieht ſich auf 
die „Anwendung und Koſten der Elektricität“ für Be- 
leuchtung und wirthſchaftliche Zweche in Wohnungen 
und Gewerbebetrieben, mit beſonderer Darlegung der 
hugieniſchen Vortheile. da zu dieſer Derſammlung 
auch Nichtmitgliedern der Zutritt, ſowie die Theil- 
nahme an der Discuffion geſtattet iſt, wäre im Inter- 
eſſe diejer wichtigen Zeitfragen eine rege Betheiligung 
ſeitens der betreffenden Kreiſe zu wünſchen. 


»[Stiftungsfeſt.] Im feſtli eſchmückten Saale 
des Saiferhofes rt ar en Abend der 
Bezirks-Derein u des Vereins Handlungs- 
Commis von 1858 in Hamburg fein Sliftungsfeſt 
durch cinen Kerren-Abend. Der fiellnertretende Bor- 
ſitzende. Kerr Jacob, hieß die Feſttheilnehmer herzlich 
willkommen und ſchloß leine Anſprache mit einem Loch 
auf den Kaiſer. Herr Meyer brachte alsdann ein 
god auf die Gäſte aus. Der als Gaſt erſchienene 

orſitzende des Raufmänniſchen Pereins von 1870, 
Herr Faak, feierte in längerer Rede die enge Freund- 
ſchaft der beiden Vereine und toaftete auf das Blühen 
und Gedeihen des Hamburger Vereins. r. Elaaſſen 
terte ſein Glas auf das Wohl des Kauf- 
männiſchen Bereins von 1870 und deſſen Vorſitzenden. 
In ähnlicher Weiſe ſprach ſich Kerr Schultz aus, indem 
er ebenfalls auf Herrn Kaak toaftete. Auf die deutſche 
Frau brachte Herr Franke ein Koch aus und Herr 
Haak widmete dem Vorſtande des Hamburger Vereins, 

ciell dem Danziger Bezirksvorſtande ein Hoc, 

eitere Reden folgten, inzwiſchen kamen hübſche Bor- 
träge ernſten und heiteren Inhaltes zu Gehör. Außer 
einer Anzahl Glückwunſchſchreiben waren Begrüßungs- 
Telegramme aus Hamburg und aus Grauden; von dem 
dort zur Zeit weilenden Vorſitzenden des Vereins, 
Keren Director Rudenik, eingegangen. 


u [Der Marine-Kriegerverein „Hohenzollern“ 
hielt am Sonnabend Abend eine gut beſuchte Beneral- 
verſammlung ab. Nachdem zunächſt die Vereins- 
—— 24190 A — vereinigten ſich die 

glieder zu ge em ammenſein, wel 
in ſpäter Stunde ſein Ende erreichte, — 


* 


ung mit dem 


Beförderung 


B [Der Danziger Kellnerverein] hielt am . No- 
vember ſeine Generalverſammlung ab. Der Bericht 
des Bureaus ergab, daß im letzten halben Jahr 102 
fefte Stellen beſetzt find, an Lohnarbeiten Der 
zweite Vorſitzende betonte, daß das Bureau ſehr gut 
gearbeitet habe trotz der ſchlecht ausgefallenen Saiſon. 
Der Bericht des Kaſſirers ergab eine Einnahme von 
810 Mh., die Ausgaben 580. Als Renifor wurde fr. 
Pollen gewählt, Das Weihnachtsfeſt ſoll am 28. De- 
ember ſtattfinden. Eine Glückwunſchdepeſche zur 

* Pin wurde an den Bezirksverein Poſen ab- 
geſandt. 


[Metzer Dombau - Lotterie. ] Laut Bericht des 
Herrn Carl Feller fielen am 1. Ziehungstage 


1 Gewinn von 50 000 Mu. auf Nr. 103 405. 

1 Gewinn von 10000 MR. auf Nr. 147 394. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 97 189. 

1 Gewinn von 2000 Mk. auf Nr. 44 767. 

1 Gewinn von 1000 Mk. auf Nr. 17391. 

2 Gewinne von je 500 Mk. auf Nr. 23853 33 279. 

6 Gewinne von je 300 Mk. auf Nr. 26896 31450 
49294 83 164 94028 112 506. 

19 Gewinne von je 200 Mk. auf Nr. 2064 21 392 28 932 
30509 43406 58846 58 972 61053 67122 69074 
81728 95261 97323 112050 112 911 132282 134 685 
140 708 149 736. 

34 Gewinne von je 100 Mk. auf Nr. 4329 8209 
11377 26093 2867 


53120 53190 53600 60408 62756 63536 89369 
96 473 108 379 125495 127 382 139 680 142433 143125 
139 749 115281 115715 115 812. 

* [Geegeichen.] Bis Ende dieſes Monats werden 
— wie der Herr Regierungspräſident in der geſtrigen 
Nr. des „Amtsblatis“ bekannt macht — folgende Gee- 
zeichen eingezogen werden: 1. die Seetonne Hela 8, 2. die 
Geetonne Alt-Hela W. 3. die Geetonne Keiſterneſt W,. 
4. die Anſegelungstonne im Deephe, 5. die beiden 
Steuer- und Backbordtonnen im Deephe. Als Winter- 
ſeejeichen werden zu 5. je zwei hölzerne Steuer- und 
Backbordtonnen neu ausgelegt werden, welche die 
Form und Farbe der Sommerſeezeichen haben, nur 
von kleineren Abmeſſungen find. Die Stationen ju 1 
bis 4 werden, wie in den Vorjahren, in den Winter- 
monaten nicht bezeichnet. 


* lControlverſammlungen.] Die Herbst Control- 
verſammlungen im Kreiſe Danziger Höhe finden am 
Montag, 14. d. Mts., Vormittags in Oliva, Nach- 
mittags in Kokofhk:n, am 15. d. Mts., Vormittags 
in Bankau, Nachmittags in Gr. Aleihkau, am 17. d. 
Mis., Dormittags, in Prauſt, am 18. d. Mis,, Bor- 
mittags, in Danzig ſtatt. — Die auf die Martinstage 
feſtgeſetzten Termine der Herbfi-Controlverjammlungen 
in Gr. Zünder und Wohlaff find verlegt worden 
und ſollen am 21. November, Vormittags 9 Uhr, 
in Gr. Zünder, am 21, November, Mittags 12 Uhr, 
in Wohlaff ſtattfinden. 


[ISparkaſſen - Receptur.] In 
Matern iſt eine Receptur 
Kreiſes Nest Höhe errichtet 


worden. Die Ver- 


waltung derſelben iſt Herrn Lehrer Kammer in Matern treten zu Rönnen 


übertragen worden. 


[Bortrag.] Zum Beſten der weſtpreußiſchen 
Trinkerheilanſtalt wird Herr Pfarrer Dr. Rind fleiſch 
in Trutenau einen Vortrag über Paläftina mit Bezug 
auf die Reife des Kaiſers und der Kaiſerin am 
Donnerstag, 10. d. Mis., im oberen Saale des Herrn 
Oswald Nier (Brodbänkengaſſe) halten. 


* (Für Radfahrer.] Dom 1. Dezember d. Is, ab 
tritt dei der Abfertigung unverpackter ede Zwei- 
räder nach Berlin bei den Schnellzügen die Beſchränkung 
ein, daß die Ausladung und Auslieferung in Berlin 
lediglich auf den „Schleſiſchen Bahnhof“ beſchränkt 
bleibt. Die Jahrkartenausgabeſtellen, welche den Rad- 
fahrern Fahrkarten nach Berlin Stadtbahn, giltig 
alle Züge, verabjolgen, haben die Radfahrer 
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ſitziger Zweiräder iſt der Reiſen 
verpflichtet, das Fahrrad zum Packwagen zu bringen 
und auf der Beſtimmungsſtation am Packwagen in 


Empfang zu nehmen. Das Hineinheben der Räder in 


den Packwagen und das Herausheben aus denſelben 
hat der Packmeiſter zu beſorgen. Falls derſelbe hierzu 
nicht im Stande ift, haven die Gepäckträger und Bahn- 
hofsarbeiter dabei Hilfe zu leiſten. 


* [Bezirksausfhuß.] Der frühere Bureaugehilie 
Willich, welcher hier die gewerbsmäßige Beſorgung 
fremder Rechtsangelegenheiten betreibt, hat ſich wegen 
Unterſchlagung eine längere Zreiheitsſtrafe zugezogen. 
Die kgl. Polizeidirection nahm in Folge deſſen an, daß 
Genannter nicht mehr die erforderliche Juverläffigkeit 
beſitzt und beantragte daher, demſelben die gewerbs- 
mäßige Beſorgung fremder Rechts angelegenheiten und 
bei Behörden wahrzunehmender Geſchäfte, ſowie den 
ferneren Betrieb des Geſchäfts eines gewerbsmäßigen 
Dermittlungsagenten zu unterſagen. Der Bezirks- 
ausſchuß ſchloß ſich den Ausführungen der Klage an 
und erkannte dem Antrage der Polizeidirection gemäß. 


*I Brand.] Am Sonnabend Mütag bemerkte der 
Bureaubote Schwarz von den hieſigen Eifenbahn- 
Inſpectionen, daß aus einem der vielen Möbeltransport- 
wagen, welche auf dem von der Gpeditionsfirma 
Külſen gepachteten Cagerplatze neben dem Infpections- 

ebäude auf dem hieſigen Legethor-Bahnhofe Auf- 
tellung gefunden haben, ſtarke Rauchwolken heraus · 
drangen. Er machte hiervon fofort im Bureau der 
Berkehrs-Inſpection Meldung, von welcher die Firma 
Hülſen ſchleunigſt benachrichtigt wurde. Nach Oeffnung 
des übrigens nicht beladenen Wagens ſtellte es ſich 
heraus, daß die Polſterung an mehreren Stellen, ſowie 
einiges Pachmaterial brannte. Mittels einer aus dem 
Inſpectionsgebäude ſchnell zu Stelle geſchafften kleinen 
Gasſpritze wurde der Brand in kurzer Zeit gelöſcht. 
Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor. 


„ [Uhfall.] Der Zimmergeſelle Buche fiel heute Vor- 
mittag auf der Klawitter'ſchen Werft von einer Kelling 
und erlitt innere Verletzungen, jo daß er Aufnahme im 
Lazareth ſuchen mußte. 


* Tobſucht.] Geſtern Vormittag wurde ein am 
a een wohnender ſtellenloſer Commis von Zob- 
ucht befallen und verſuchte in di ſem Zuſtande feinen 
altersſchwachen Vater mit einem Beile niederzuſchlagen. 
Erſt den vereinten Anſtrengungen einiger Schutzleute 
gelang es, den Naſenden von feinem Pater loszureißen 
und ihn durch Anlegung von Zeſſeln unſchädlich zu 
machen. Bei dem gegenſeitigen Ringen hatien Vater 
und Sohn ſich jedoch derartige Verletzungen zugezogen, 
daß beide mittels des ſtädtiſchen Sanitätswagens nach 
dem Lazareth in der Sandgrube gebracht werden 
mußten, wo der Sohn aufgenommen wurde, während 
der Vater, nachdem er verbunden war, entlaſſen 
werden konnte. 


— 


»I Plötzlicher Todesfall.] Geſtern Morgen wurde 
ein hieſiger Reftaurateur in ſeinem Schlafzimmer auf 
dem Fußboden liegend todt vorgefunden, Die Todes- 
urſache hat noch nicht feſtgeſtellf werden können; es 
wird vermuthet, daß er einem Schlaganfall erlegen ift. 


t [Einen galanten ., Naubanfall J machten geſtern 

orgens 3 Uhr drei Damen in einer Tazameter- 
Droſchke. Sie hielten den Wagen, in dem fi ein 
wohl etwas weinſeliger Gaſt befand, an der Ede der 
Kohlen- und Scharrmachergaſſe auf und nöthigten den 
Inſaſſen, fie mitzunehmen. Das Endreſultal war das 
Fehlen von Uhr und Kette des Jahrgaſtes. Die Thäte- 
rinnen, welche alsbald von der Criminalpolizei 
wurden, ſcheinen die Uhr und Nette verkauft oder ver- 
— haben, fie wurden bei ihnen nicht mehr ge- 
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der Ortſchaft 
der Kreis-Sparkaſſe des 


für B 


% [Sautionsihmwindel.] Der frühere Poſtbote 
Albert 3. aus Danzig hat ſich mehrerer Eautionsfhmin- 
deleien ſchuldig gemacht. Er gründete am 1. Juli d. J. 
Soldſchmiedegaſſe 13 ein „Derkehrs- Bureau“. Durch 
Annoncen ſuchte er dann Boten mit Cautionsleiſtung 
bei einem Mochenlohn von 18 bis 17 Mark. Don den 
ſich Anbietenden ſuchte er ſich ſechs ſichere Leute aus 
und ließ ſich Cautionen in Höhe von 75 bis 100 Mark 
hinterlegen. Das Geſchäft ſcheint nicht gegangen zu 
fein, denn die Cautionsinhaber forderten bereits im 
November ihre Cautionen zurück. Zwei von ihnen, die 
wohl ſehr energiſch aufgetreten zu ſein ſchienen, erhielten 
dieſelbe jurüch, während der inzwiſchen verhaftete 3. 
von den anderen vier behauptet, nicht ju wiſſen, wo fie 
geblieben ſeien. 


8 INeſſerſtecherei.] der Naurergeſelle Friedrich 
Krauſe aus Wonneberg wurde geſtern etwa um 10 Uhr 
Abends auf dem Nachhauſewege in Emaus von einem 
Nenſchen überfallen, der ihn mit einem Meſſer bear- 
beitete und ſpäter entfloh. Krauſe mußte ſich nach 
Danzig zurück in ärztliche Behandlung begeben. 


t. [Strafkammer. ] Eine Anklageſache wegen Hoch- 
ftapeleien beſchäftigte Sonnabend bis zum ſpäten Abend 
die Girafkammer. Der Kaufmann rg? Emil Botho 
Link war bei der Firma Rofenberg in Löten (Oſtpr.) 
in Stellung geweſen und kam Ende Februar oder 
Anfang März nach Danzig, nachdem er, bereits ver- 
heiraihet, feiner Nilitärdienſtpflicht genügt und ſich 
Geſchäfte halber eine kurze Zeit in Königsberg auf- 
gehalten hatte, Hier in Danzig entſchloß er fi zur 
Einrichtung einer Korkenfabrik. Die erſte Che des 
Angeklagten war geſchieden worden. Nach einem ver- 
leſenen Protokoll iſt der Angeklagte aus dieſer Ehe — 
er wurde für den ſchuldigen Theil erklärt — mittellos 
hervorgegangen. Die Erſparniſſe aus feinem Cötzener 
Aufenthalt in der Kohlenſäurefabrik von Noſenberg 
hätten 4000 Mh. betragen. Mit dieſer Summe ſei er 
nach Danzig gekommen. Demgegenüber hätten circa 
1 bis 2000 Mk. alte Schulden geftanden. Mit dieſem 
Kapital, das inzwiſchen ziemlich auf Null zufammen- 
geſchrumpft war, wurde nun aus dem bisherigen 
Reiſenden der Jabrikbeſitzer und aus dem „Gemeinen“ 
der ſpätere Reſerveoſſiſier. Link brauchte nun 
aber einen Compagnon. Nachdem er in der Perſon 
des früheren Reftaurateurs Homann aus Danzig eine 
geeignete Perſönlichkeit gefunden zu haben glaubte und 
ſich bei dieſem als Reſervelieutenant eines Küraſſier⸗ 
regimenis glänzend e hatte, bewog er den- 
ſelben zu einer gemeinſchaftlichen Reife nach Berlin, 
Hamburg und Bremen, um Rohmaterialien einzukaufen. 
Die Reife hatte das Refultat, daß Homann in ein 
Bertragsverhältnig zu dem Angeklagten trat. 
Sie beſuchten auch den Kaufmann Döhring 
in Berlin und vereinbarten mit demſelben, daß 
derfelbe ihnen beiden Waare ſchicken jolle, und zwar 
zur Hälfte in Accepten zahlbar, die andere Hälfte im 
freien Credit. Der Angeklagte wollte zur Sicherheit 
ein Werthpapier hinterlegen, das nach der geſtrigen 
Feſtſtellung in einer Ceſſion einer amortifirten Hypothek 
beſtehen ſallte, die E. weder veſeſſen noch je hinterlegt 
hat. Die ganze Reiſe hatte nur den Zwech, die Firma 
Homann u. Link zeichnen und als deren Inhaber auf- 
Seinem neuen Socius gab er damit 
gleich einen Beweis feiner Geſchäftskenntniß, indem 
er vom Bremer Centralhotel aus an die Gattin des- 
ſelben telegraphirte, ſie möchte ihrem Mann umgehend 
70 Mark ſchicken. Das Geld ging auch ein. Kom ann 
erfuhr aber erſt in Danzig von dieſem Betruge, worauf 
er bald feinem Compagnon die Freundſchaſt kündigte. 
Der Zeuge Homann hat, wie er heute ausfagte, von 
der Fabrik nichts weiter als auf dem Boden des An- 
geklagten auseinander genommene Maſchinen geſehen. 
Ueberhaupt ſoll das ganze Geſchäftsgebahren des Link 
nichts weiter als leerer Schwindel geweſen ſein. Ein 
Fall iſt für viele andere inpiſch. Angeklagter ſitzt mit 
feinem Bruder im Hotel zum Stern, Herrn Böhm ge- 
dörig. Plötzlich ſpringt er auf und jagt * ſeinem 

ruder: „Kerr Gott, wir müſſen ja noch die Sachen 
eee 1 nun iſt es aber ſchon z 

+ die 


Comtoir, holen, 
r me 
Kerr Böhm, wollen Sie mir nicht ſchnell 100 Mark 


borgen.“ Kerr Böhm that es auch und war fein 


Geld los, denn die ganze Scene war gleichfalls 
Schwindel. Die Pfändungen, Arreſte, Aufhebung der 
Arreſte — wenn Links Gattin für ihn eintrat — Nach- 


pfändungen, Wechſelprozeſſe bilden ein fo langes Regiſter, 


daß deſſen Verleſung Stunden in Anſpruch nahm. 
Selbſt im Hauſe eines Gerichtsvollziehers war die Sache 
nicht mehr ſicher vor Nachpfändung. der Gerichtshof 
nahm vier Fälle von Betrug und verſuchtem Betrug und 
Urhundenfälſchung an und verurtheilte den Angehlagten 
zu 1 Jahr 6 Monat Gefängni und 3 Jahr Ehr⸗ 
verluſt unter Anrechnung von 6 Monat Unterſuchungs⸗ 
haft. der Angeklagte befand ſich bereits 14 Monat 
in Unterſuchungshaft. 

Eine für Pferdebeſitzer lehrreiche Verhandlung fand 
Sonnabend gegen den Milchhändler Heinrich Neumann 
aus Neu-Schottland ſtatt. Derſelbe war im Beſitze von 
acht Pferden. Das ſogenannte Milchmädchen Mathilde 
Borkomshi hatte mittels eines Einſpänners die Milch 
auszuhökern. Ein friſch zugekaufter Rappe ſtellte ſich 
als biſſig heraus. Dies wurde dem Beſitzer öfter mit- 
getheilt, ohne daß derſelbe Aenderungen eintreten ließ. 
Dor dem Gaſthauſe der Frau Nözel pflegte die 
Borkowski Kaffeepauſe zu machen. Solches hatte fie 
auch am 10. Juli gethan, das Juhrwerk ſtand dabei 
ſeitwärts am Zaune. das Pferd hatte einen Eimer 
mit Fuiter vor ſich. Dort wurde beim Vorübergehen 
Fräulein Bikowska heftig in den Arm gebiſſen. Der 
Milchhändler Neumann wurde deshalb zu 60 Mk. Geld- 
ſtrafe verurtheilt. die Mitangehlagte Borkomski 
wurde freigeſprochen. 

Einem Artilleriſten, von rofeſſion Zleiſcher, 
war fein Handwerkszeug im Werthe von 9,08 Mk. 
geſtohlen worden. Die entwendeten Sachen waren 
bei einem Diehhändler Fiedler ermittelt worden, 
dem fie durch den Zleifchergefellen Rolter für 
eine Mark unter der Bedingung zum Kauf ange- 
boten worden waren, daß er fie bei Rückzahlung des 
Haufpreijes wieder zurückgeben ſolle. R. war vom 
Schöffengericht wegen Diebſtahls verurtheilt, Fiedler 
dagegen freigeſprochen worden. Rolter hatte gegen 
fein und die Gtaatsanwaltichaft hatte gegen das frei- 


sprechende Urtheil Berufung eingelegt. In der heutigen 


Derhandlung wurden beide Angeklagten freigeſprochen. 
Nun wollte der Artillerift feine Sachen, die auf dem 
Gerichtstiſche lagen, an ſich nehmen. Der Viehhändler 
3. legte aber dagegen Proteſt ein, da ihm noch die 
Mark fehle, die er verauslagt habe. Erſt durch per- 
ſönliche Intervention des Gerichtshofs ließ ſich Herr 
Fiedler bewegen, die Sachen freizugeben. 


Polizeibericht für den 6. und 7. November.] 
Derhaftet: 27 Perſonen, darunter 4 Perſonen wegen 
Diebſtahis, 3 Perſonen wegen Widerſtandes, 1 Perſon 
wegen Hehlerei, 1 Perſon wegen Körperverletzung, 
1 zo wegen Beleidigung, 6 Perſonen wegen 


Unſugs, 1 Perſon wegen Hausfriedens bruchs, 
Perſonen wegen Sachbeſchädigung, 1 Perſon 
wegen Betruges, 1 Perſon wegen Bedrohung, 


1 Perſon wegen Derhinderung der Arretirung, 7 Ob- 
dachlofe. — Gefunden: 3 Zeugniſſe des Arbeiters Brune 
Wannhof, Arbeitsbuch des Sritz Albert Biejhhe, am 
21. September cr. 1 Packet, enthaltend 3 um 1 Weſte, 
1 Hemde und 1 Paar IERAES „ am 1. Oktober cr, 
12 Briefmarken a 5 Pf., am 17. 
ring ohne Zeichen, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königlichen Polizei- Direclion; am 28. Oktober cr. 1 Holj- 
hifte, enthaltend zerſchlagene Gläſer und Töpfe, jom 
Teri — Mufts, aße 4. 5 deuter Ferm. 
or shi, Ketterhagergaſſe l... 
monnaie mit ca. 12 Mk., Schlüſſel. ltr 
und Rüdfahrharte 3. Klaſſe Dliva-Damis, n 
im Jundbureau der königl. Polizei- 


—— 


— Leinfaat ruff. Steppenſaat 


Oktober er. 1 Trau- 


Aus den Provinzen. 

aus dem Kreiſe Culm, 6. Nov. Bei der Dampf- 
dreſchmaſchine verunglückte geſtern der Arbeiter pomplun, 
ein junger kräftiger Mann, beim Beſitzer Bäcker 
Sr. Tunau, indem er mit dem linken Bein beim Ein- 
legen der Garben zwiſchen die Flegel gerieth, ſo daß 
ihm daflelbe vom Knie ab abgeriſſen wurde. der 
Mann wurde ins Kloſterlazareth nach Culm gebracht. 

Dt. Krone, 5. Nov. Ein vielleicht folgenſchwerer 
Eiſenbahnunfall iſt auf der Strecke Harmelsdorf-Stranz 
durch die Geiſtesgegenwart des Zugperſonals verhütet 
worden, Der von Tütz aus nach Di. Krone abgelaſſene 
Wahlmänner-Sonderzug begegnete auf dem Geleiſe 
dem fahrplanmäßigen Frühzug von Dt. Krone nach 
Callies. Es gelang dem Zugperſonal, beide Züge in 
einem Abſtande von nur etwa fünf Metern zum Stehen 
zu bringen. 

Zapiau, 4. Nov. Ein Familiendrama fand geftern 
n Friſchenau jeinen Abſchluß. Der Schneider K. da⸗ 
ſelbſt, ein dem Trunke ergebener Mann, hatte ſchon 
lange mit ſeiner Familie in Unfrieden gelebt. Vor- 
geſtern lud er ſein Gewehr und drohte, ſeinen Sohn 
zu erſchießen. Dieſem war es aber möglich, aus der 
gefährlichen Nähe ſeines Baters ju kommen. K. ſchien 
ſich zu beruhigen und lockte ſeinen Sohn wieder an, 
indem er die Verſicherung gab, er wolle ihm nichts 
thun. Als er nun mit ihm allein in der Stube war, 
verſchloß er die Thüre und machte ihm kund, daß ſein 
letztes Stündlein gekommen ſei. Er wolle zuerſt ihn 
erſchieſſen und dann ſich ſelbſt. Nur mit Mühe gelang 
es dem jungen Menſchen, zu entweichen. Die Nacht 
darauf hat ſich K. ſelbſt erſchoſſen. (K. H. 3.) 
— — ee, ͤé— ee —, 


Vermiſchtes. 


Berlin, 5. Nov. Hier um mehrere Tage verſpätet 
eingegangene Privattelegramme beftätigen die Ent- 
gleiſung eines Eiſenbahnzuges mit 150 deutſchen 
Matroſen auf der Strecke Jaffa-Jeruſalem, 
wobei indeſſen keine Verletzungen vorgekommen 
zu ſein ſcheinen. die Matroſen mußten in die 
Stadt marſchtren. - 

Maſhington, 7. Nov. Geſtern Abend brach im 
Mittelflügel des Kapitols Feuer aus in Folge 
einer Exploſion in dem unter dem Saal des 
Oberſten Gerichts gelegenen Gewölbe. Wahr- 
ſcheinlich handelt es ſich um eine Gasepploſion. 
Die Geſetzbücherſammlung des Oberſten Gerichts 
iſt beſchädigt und werihvolle Documente find zer⸗ 
ſtört worden. 
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Standesamt vom 7. November. 
Geburten: Geſchäftsführer Oscar Lauter, S. — 
Schiffseigner Auguſt Lengowski, T. — Pächter Friedrich 
Schlicht, T. — Schmiedegeſelle Karl Sturm, S. — 
Kutſcher Chriſtian Bock, T. — Arbeiter Albert Nies 
wand, T. — Arbeiter Friedrich Zeſchinski. T. — 
Tiſchlergeſelle Ernſt Treder, T. — eg +brag hrer 
Paul Werner, — Arbeiter Otto Mein, — 
Zimmergeſelle Eduard Slowy, T. — Kutſcher Paul 
Herber, S. — Arbeiter Karl Hillbrand, 8. — Schneider · 
geſelle Rudolf Werner, S. — Königlicher Schutzman 
Friedrich Porie, T. — Arbeiter Juſius Grünberg, a 
— Maſchinenputzer Johann Heyer, — Arbeite 
Auguft Schneidemeſſer, T. — Schneldergeſelle Karl 
Dickomen, S. — Kaufmann Rudolf Da if 


in Auguft Kordel, S. ‘ 
Aufgebote: Landbrieiträger Georg ile 
Knoblauch und Clara Franziska Neumann, = Tiſchler⸗ 


geſelle Guſtar Adolf Färber und Wilhelmine sun 


Wohlen. Sämmtlich hier, — Fleifcher Franz Salews 

hier und Marianne Fabeh zu Rummy B. — Bäcker 
Anton Zalewski hier und Rofalia Fabeh zu Rummy 
Arbeiter Max Hermann Karl Galke d Sagen e 
Pauline Bertha Hoffmann, beide hier. — 


Johann Murszewski und Veronica Pe W 
momyslowo. — Arbeiter Stanislaus Wilgemsk — 2 


„6 0 2 inn. — An. 
e Dog mir 


i N ee > a ai harnau. 
Heirathen: Kellner Eduard Klaudtke nnd Miran 
Skompi. — Arbeiter Ferdinand Stolzenber uns 
Franzisca Glombomski, — Arbeiter Carl — 

und Johanna Kämpfert. Sämmtl. hier. 8 

Todesfälle: S. des Bäckergeſellen Karl Neumann 

1 3. 1 N. — Eonditorgehilfe Franz Mehlan, 36 4 
9 M. — S. des Schmiedegeſellen Johann — 
9 Tage. — Wittwe Auguffine Wilhelmine Dachwitz, 


geb. Reick, 44 J. — Frau Augufte Heike, geb. Aröhnke, 


aft 60 J. — S. des Schmiedegeſellen Joſef Anoo 
aft 4 M. — S. des Malers Guſtar Gronwald, todte 
geboren. — Beſitzer — Porgan, 75 J. — Reftau- 
rateur Otto Reinhold Mankowski, zer 26 J. — . 
des Arbeiters Eduard Strehl. 12 W. — 4. des Ar- 
beiters Anton v. Malottki, 43. 7 N. — Arbeiter 
Rudolf Voß, 68 J. — Bahnarbeiter Jacob Ferdinand 
Grabowski, 63 J. — T. des Arbeiters Julius Rathke, 
5 W. — Händler Auguſt Valentin Blockus, 71 3. — 
Unehelich: 2 ©. 


— — — — 
Danziger Börſe vom 7. November. 
Weizen in guter Kaufluſt bei unveränderten Preiſen. 

Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 2 Gr. 

145 M, bunt 713 Gr. 153 M, hellbunt 745 Gr. 159 M, 

764 Gr. 161 M, weiß bezogen 756 Gr. 154 M, weiß 

leicht bezogen 788 Gr. 162 M, weiß 745 Gr. 160 M. 

761 Gr. 162 M., 788 Gr. 163 M, fein weiß 766 Gr. 

162½½ M, 788 Gr. 165 M, 804 Gr. 166 M, fein 

hochbunt glaſig 788 Gr. 165 M, roth 761 Gr. 158 M. 

772, 777 u. 783 Gr. 160 M, für poln. zum Tranſit 

hochbunt etwas deſetzt 772 Gr. 129 M per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 691, 

697, 706, 732, 738 und 744 Gr. 144 M. Alles per 

714 Or. per Tonne. — Gerſte ift gehandelt inländiſche 

große 666 Gr. 148 M, ruſſ. zum Tranſit große hell 

668 Gr. und 674 Gr. 108 M, 686 und 692 Gr. 109 M, 

kleine 591 Gr. und 609 Gr. 89 M, Futter 84½, 86, 

87, 88 M per To. — Hafer inländ. 122, 126, 127, 

128 M, mit Geruch 110 M per Tonne gehandelt. — 

Erbjen ruſſ. zum Zranfit mittel 128, 130 M, Futter- 

116 M, Dictoria- 150 M per Toane bezahlt. — Pferde; 

bohnen inländiſche beſetzt 128 MA per To. gehandelt. 

190,50 M per Tonne 
bez. — Dotter ruſſ. zum Tranſit ſtark beſetzt 112 N 
per Tonne gehandelt. — Weizenkleie feine 4,05, 


4,10, 4,121), 4.15 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
r 4,15, 4,20, 4,30 M, beſetzt 3,80 M per 

Kilogr. gehandelt. 

e eee Contingentirter loco 56,25 M Br., 
nicht Intingertirter loco 36,50 M Br., NRovbr.-Mai 

237,50 M Br., 36,75 M Gd. 
Schiffs-Ciſte. 
Neufahrwaſſer, 5. November. Wind: W. 


Geſegelt: Zoppot (SD.), Scharping, Boſton, Holz. 
— Miehing (SP.), Papift, Antwerpen, Güter. — 
Cäcilie, Brackhert, Odenſe. Delkuchen. 

6. November. 

Angekommen: Dolant, Sinclair, Waterſound, He- 
ringe. — Magdalena, Rohwer, Kopenhagen, Mais. — 
Baltic (SD.), Malmberg, Kopenhagen, leer. — A. W. 
Kafemann (SD.), Danſelow, Lulea, Eiſenerz. — 
Neptun (SD.), Fahlbuſch, Bremen, Güter. — Enfign, 
Pirie, Jindochty, Heringe. — Slußraddampfer „Ham- 
burg“, aus Tetſchen in Oeſterreich, von Warnemünde, leer. 

Geſegelt: Gojo (S.), Briggs, Kull. Güter und Holz. 
— £skar (SD.), Lindemann, Hamburg, Güter. — 
Stella (SD), Janzen, Bremen, Güter. — Düfjeldorf, 
Scheel, Memel, Ballaſt. — 3ippora, Ulleſtad. Königs- 


derg, Mehl. — Srandholm (SD.), Campbell, Rotter - 


dam, Hol. — Gamdbetta (SD.), Kohrs, Rotterdam. 


7. November. Wind: W. 
Im Ankemmen: 1 Schooner. 


— — — — —— — ——ñin4— 
Derantwortlicher Redacteur Georg Sander in Danzig, 
druch und Verlag ven f. L. Alexander in Danzig, 


u 


Bekanntmachung. Zwei für den Taxameterbetrieb ungeeignete 


tung wird diefelbe Mitt . va en Tr | d 
den" Rorgens 8 f "u 1 bis vorausfihtlih dend, 10 Uhr ab» bier angekommen. Die Ibereii- 2 elegante Pfer E 
eſperrt. Fi 
= Im ſehr flotten Gängen, das eine fertig zugeritten, vor ⸗ 


£ Während der Dauer der Abiperrung wird, wie bisher, die 
Stadtleitung mit Maſſer aus den Brunnen an der Steinſchleuſe zügliches Offinerspferd, ſiehen in unferm Depot: Lang- 
garten Nr. 27 zum Verkauf. 


ut im Baſtion Gertrud verſorgt werden. Es wird dies mit der 
ug B. Kaufmann & mn & Comp. 


ufforderung zur Kenntniß gebracht, vor der Abiperrung der 
eitung einen Vorrath an Waſſer de entnehmen 
Danzig, den 7. November 1898, 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Toop. 


Bekanntmachung. 


getragen. baß dem Kaufmann Franz von Ron zu 1 8 die 
Denis“ -Geſellſchaft in Firma 0 1 Privat- Retien - 


verbindet Boben RäBzmert mit inem i 
geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack. 

Kräftige Suppen, ſchöne an ae 8 22 9, 

Brel und cn tec klaffen ich aW 

Ze 


Für eine EEE und EEE mit * 
Wochenprämien werden überall tüchtige 


Acquiſiteure 
und Vertreter 


dei hohen Bezügen geſucht. Bei guten Leiſtungen 
erfolgt feſte Anſtellung. 


Lear. kostenlos: 


2 Ti - | 
Haut- u. Harnleiden, 


Jrauenkranhheiten, 
ſichere und ſchnelle Heilung, aus- 
wärts brieflich. (13289 


Dr.med. Schaper, Peg, 
Berlin W. gg Schöneberg. Ufer 25. 
Unter Berſchwiegenbeit 
sine Aufiehen werden auch brief. 
ich in 3—4 2 Tagen friſch entſtand. 
Unterleibs-, Frauen- uns Haut- 


z uäker ats. 
beritellen. — Deberal käuflich. 
Nur in dieſen Packeten 


p. Kneiſels Haar- Tinctur. 


Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das Haar, 
fo ftärhend, reinigend und erhaltend wirkt, und wo noch die 
mile erz Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur frühen Jugend- 
lle vermehrt. wie dieſes altbewährte, ärnlich auf das MWärmſte d 
empfohlene Hosmeticum, Pomaden u. dal. ſind hierbei gänzlich Geil, Offerten 11 Angabe früherer Thätiakeit u. Aufgabe 
nunlos, auch hüte man ſich vor ſchwindelbaften und vor Erfolg von Referenzen u. N. 658 an die Exped. dieſer 31g. erbeten. 
garantirenden Anpreiſungen. — Die Tinctur iſt amtlich geprüft.) 
In Danzig nur echt bei Alb. Neumann, Cangenmarkt 3 und ine 8 7 
Sietzau's E ee 1. In Slacons zu 1, 2 un. 5 Mi | 4 reiche Fartieen,, m - 
2 2 Heira h, fende ſofort Ein. 


... TRDTT IE leitung hoftenfrei. D. K. Berlin, Gebr. Böhmer 


Dansig, den 2. en de 10 \ 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſerem 1 iſter iſt heute unter Nr. 1058 
regiſtrirt warden, daß dem Kaufmann Felix Cuno in Damig für 
Die Kctien-Geſellſchaft in Firma „Berliner Hols-Comtoir“ mit 
dem Sitze in Berlin und einer Zweigniederlaſſung hierſelbſt, ein- 

etragen unter Nr. 500 unſeres . R ksnjen 

rocura ertheilt iſt. daß er berechtigt fein ſoll, die Firma der 
Beſelſſchaft in Gemeinſchaft mit einem Mitgliede des Dorſtandes l 
berſelben per procura mitzuzeichnen. 


Danzig, den 31. Dhteber 1898. - (15332 |hrankbeiten, ſowie Schwäche- 2 : 
r  alide Aeds 1. Juönirehinert, Sn pothehen- | ven anne 


Behanntmadung. 


In unfer Zirmenregifter iſt heute bei Nr. 1211 Firma 
E. Wandel eingetragen worden, daß das Handels 22. 855 durch 
5 


vom Giaaie approb. Specialarn 
Dr. med. Neuer in . nt 
Kronenſtraße 2, 1 Tr., von 
12—2, 6—7, auch Sonntags. 


Danzig, e 22: 


2 


Capitalien, — 


Fälle, Flechten, Beinſchaden. be- Danzig, 


ſei igt 31 Aus w. briefl. m. ar. 
See 1 Erfabrun 
Dir. Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


Berlins gröhtes Gpecialhaus für 


Zufolge Derfücung vom 25. Oktober 1898 ift an demſelben 

— 5 in das diesſeitige Regiſter — Eintragung der KAusſchließung ] E 
5 e unter Nr. 146 5 daß 
auimann Guſtar Wieſe ju Grauden für ſeine Che mit 

1 2 Ehefrau Martha, geborene Winkler, durch Vertrag vom 
4. September 1898 die ae feed . der Güter und des Erwerbes 


baang auf die verw. Frau Gertrude Wandel, geb. Bumhols, 10 höchſter Beleipungsgrenze, 
u Danıte übergegangen ift. welche daſſelbe unt verändert Deraſtete und verzweifelt e Fälle 
Firma fortführt, Die Firma aide . 4 — unter Ar. 2110 des ebenialls in einer Aurzen. Zeit, Kauf und Baugelder, 
irmenregiſters neu eingetragen worden mit dem Vermerke, daß I 85 25 
Fire derfelben die verw. Frau Gertrude Wandel, geb. Aut al eilen Miethe 5 ablöſung alter Supothehen 
uhbols, iu Danı g iſt. (15335 8 } beſchafft bei prompter Reaulirung 
anılg, ben d, November 1898. ws SE ſꝛſte und trans · 125 5 B 
Nasen Saadat bn 8 1 2 2 portable & E 5 P aul er tling, 
5 Blaſenl. ohne Einſpr., ſpec. vera 8 9 
8 Gleife, Schienen, ö 


50 Brabbänkengalle 50. 


60000 Mark 


mündelgelder zu vergeb, Anher- 
ſſchmiedegalſe 7, part. vorne, 


ſowie Lowries aller Art, * 
Weichen und Drehſcheiben 


mit der ae n oſſen hat, daß das von der Ehefrau 2 für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, Ziege⸗ Special t 1 
durch etwaige Erbichaften, Dermähtniffe, Blähsfälle, Schenkungen leien etc. . Deeimal- u. Viehwaagen, 
2 ade Defmögen die Natur des vorbehaltenen Dermögens Billigſte Preife, ſofortige Lieferung. a lt Laufgewiohts-u.Fuhrworkswaagen, 

Graudens, den 25. Oktober 1898. Kleinbahn- u.Normalspur-Waggen» 


alle Griatiikeile, auch für von uns nicht bezogene 
3 und 8 am 3 85 


Königliches Amtsgericht, (15288 


Auction in Marienfelde 
bei Preuß. Holland, 


ca. 2 Kilometer vom Bahnhof Preuß. Holland. 
Dienſtag, den 8. November 1898, Vormittags d Uhr, werde 
im Auftrage der Herren Gebrüder Aris in Pr. Holland 

nfolge Paxjellirung des Grundftücs, bisher deren Friedrich) —— 

anke I gehörig, an den Meiſtbietenden gegen Baarzahiung 


0 zur erſten Stelle 0 erſtklaſſige waagen. — Reparaturen, Umbautam 


Grundſtücke in Danzig (Stadt u.] Preieli tis 
SP Cansfuhr) bietet an Karl Kein- reislisten gratis und Franka, 


m 

ftrich⸗ Hundeaafie 119. 8 
rivatkapital 89 janinos, 3 

zu günſtigſten een eg durch wöch. Prabesend, 

Semper, Schöneberg, Merſe. Anzahl. 15 K monatl. — 

burgerſtraße Nr. 5. (15199 ][ Stern. Berlin, Neanderstr. 1 


Kanarienhähne. Gummiwaaren, Paris, 


Meine rümlichft bekannt ; 5 
feiniten Roller, preisgehrönter Beſte bugien. Schug mittel. 


Stamm, in ſcönſter Auswahl F 


7 2 u. di 300 . à 3,75, 
Iesenheltshäute in Gardinen, 


89 


und Tiſch decken eic. Helen a ſirit. 


Wen Portieren! Bureau: Danis, Jleiſchergaſſe 72. Tabrii 60 
EFF ET EEE LTE 


bochaparte > 
Reftyartien, 2—8 Chats, a 2, 30[Ceiſten jeder Art, e Bert) re 


bis 15 M. Brobe-Ghals b. Farb- hren und Senftern ach Pa 


und Breisangabe frco. 
en Pract-Ratalop| Treppenpfoſten und Troillen, Solztröpfe it. 


(133 S. ſtark) gratis u. frco. erkaufe zum billigſten Zuch preis.] Liſte gratis. Haus 
verkaufen: Handgeländer. a : v 
13 gute Pferde, darunter 2 paar edle Rappen, 3 tragende Emil befepre. ip ich-Haus Katalog gratis und france. 3 ‚Aöum, Dorlt, Öraben 37, u 5 1 58 nee ecashe 
Stuten, 2 vorzügliche Jährlinge, 2 tabellofe, kräftig entwickelte — ·— 
Gtutfohten; 20 Glück Ihmarıbuntes indvieh, Darunter 10 gule| Bertin A. Berlin S Oranienfir. 158. | grundbesitzern ISänmtli dh 7 fi A Derfandt unter Orsantie pain. ) Bel. u. Dennwes. 
Mildk be, 2 1 1 540 Stärken, 3 einjährige Stärken,. . — empfehle. „mie unſer Inftitut be. Sin ft 1 k eo Ionen ln — nn Berl Cuifenftr. 21. Aoff ch 
1 guten gacläntigen tbullen, 1 ſehr gut erhaltenen Tafel. pufs Anfertigung v. Zeichnungen und Nezenſchirme, beite Fabrihale 2 P 


der Art, itatiihe Berech 5 ® 
Ye ofienenichlaae Iomie Marl Tapezier-Arbeiten 


auffall. bill., Regenſchirma zum 
Belen. u. u, Repar. erbitte baldigst. Als Koch frau 


a 


und Arbeits Galen, Sättel, Hal ide en etc. 1 recht gute und Jimmerer - Arbeiten, mit u.] werden fauber und geſchmachvoll Schlachter e ſowie ı. Aushilfe empfiehlt 
reſchmaſchine mit . e f Mieimaſchine, 1 eh u au u Te. er en, Berka, obneCieferung, & auch ganze Bauien Hl Holzmarkt 23. (14025 |gechr.$ An r. N. — 
N ber. 1 5 e, 1 Derima Dane, nebit be, See einen] ſiellen 9 Dani umenbanb- [in ‚entreprile zur el- . 7 585 adour 203 Katharinenhirchenſtei 
0 1 alle — 


eee . Acker geräthe, 50 167 


deen en Johannes Graf. 


Frge & 
Berlin W., Leipfigerſir, 115/16. EIF_Pogaenpfubl 18. 
Telephon la 8506. Nep. a. Taſch., Zroſch., Bortem, 


ne 
Einen Stad treiienden N * 


nur mit beiten Neferenze tube 
. Kaffee-Gpecial- 
Aafioe-Gpecial-aefaife . 


zu auffallend billigen Preiſen 


Schmolinsk, Gerigteuotißer, I 


Der e 
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Bolkskalender für das Jahr 1899. 136 Seiten. Jeder Abonnent der „Danziger Zeitung“ erhält dieſen 
Kalender für 10 Pfennige in der Expedition, ſämmtlichen Abholeftellen und von den Votenfrauen. 
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